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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
pünktlich zum 1. Dezember wurden wir im Markt Reichenberg – zur 
großen Freude vor allem der Kinder – mit einer ordentlichen Por-
tion Schnee auf die Weihnachtszeit eingestimmt. Leider konnte 
am 1. Adventssonntag unser beliebter Weihnachtsmarkt auf dem 
Rathausplatz nicht stattfinden. Dennoch hat unser Bauhof-Team 
dort für eine stimmungsvolle Atmosphäre gesorgt. An dieser Stelle 
möchte ich einen ganz besonderen Dank an Anja Jäger und Hel-
mut Lutz vom Obst- und Gartenbauverein (OGV) Markt Reichen-
berg aussprechen, die den großen Stern neben der evangelischen 
Kirche zu zweit mit Tannenzweigen und Lichterketten verziert ha-
ben, da das traditionelle Girlandenbinden des OGV am Buß- und 
Bettag wegen Corona nicht stattfinden konnte. Danke auch an 
Norbert Jäger für das schöne Foto der Szenerie bei Vollmond, das 
wir für die Titelseite dieses Mitteilungsblattes verwenden durften.

Erfreulicherweise waren die Corona-Neuinfektionen in den letz-
ten Wochen im Landkreis Würzburg rückläufig, wir stehen kurz vor 
Erreichen der 50er Grenze bei der 7-Tages-Inzidenz pro 100.000 
Einwohner, ab der wir davon sprechen können, die Lage bei 
uns vor Ort wieder unter Kontrolle zu haben und sind aktuell der 
Landkreis mit dem geringsten Wert in ganz Bayern. Am Freitag, 
den 4. Dezember, an dem ich dies schreibe, wurden wir zudem 
vom Landratsamt darüber informiert, dass es im Markt Reichen-
berg zum ersten Mal seit vielen Wochen keine Neuinfektionen mit 
SARS-CoV-2 gab. Das ist ein Erfolg, den wir uns alle gemeinsam 
mit unserem besonnenen und konsequenten Verhalten erarbeitet 
haben. Daher danke ich jedem Einzelnen von Herzen, der sich an 
die Regeln hält und auf möglichst viele Kontakte verzichtet – auch 
wenn es schwerfällt. Beim Blick in andere bayerische Landkreise, 
die derzeit auf einem ganz anderen Niveau gegen die Pandemie 
ankämpfen, wird klar, dass wir auch in den nächsten Wochen und 
Monaten weiter diszipliniert bleiben müssen. Seit 1. Dezember ha-
ben wir daher auch die Maskenpflicht rund um unsere Grundschu-
le, die Wolffskeelhalle und den Kindergarten noch einmal erwei-
tert. Trotz der angekündigten Lockerungen für Weihnachten sollte 
sich jeder fragen, ob und wie eine Feier im Familienkreis in diesen 
Zeiten sinnvoll und verantwortungsvoll vertretbar ist. Insbesondere 
an Silvester bitte ich Sie alle, auf Kontakte zu verzichten und sich 
nicht gemeinsam mit Freunden, Familie oder Nachbarn zu treffen. 
Wir werden den gesamten Bereich der Ortsmitte von Reichenberg 
an Silvester mit einer Maskenpflicht und ggf. auch mit einem Böl-
lerverbot belegen. Lassen Sie uns dieses verrückte Jahr 2020 im 
kleinen privaten Rahmen beschließen und darauf hoffen, dass das 
Jahr 2021 für uns alle viele schöne gemeinsame Momente, Glück 
und vor allem Gesundheit bereithält. 

Wir können uns 2021 z.B. auf einen frisch sanierten Walderleb-
nispfad im Guttenberger Forst freuen. Nachdem er seit fast 20 
Jahren von jungen und älteren Besuchern gerne angenommen 
wird, führen die Bayerischen Staatsforsten jetzt ab Dezember 
umfangreiche Erneuerungsarbeiten durch. In einem ersten Schritt 
werden die baufälligen Teile abgebaut und die Barrierefreiheit des 
Weges verbessert. Ab Frühjahr 2021 sollen dann die neuen Statio-
nen aufgebaut werden. Der Forstbetrieb Arnstein der Bayerischen 
Staatsforsten bittet um Verständnis, dass während der Bauarbei-
ten der Walderlebnispfad nur eingeschränkt benutzbar ist.
Ich freue mich, dass die Arbeiten an der B19 in unserem Ge-
meindegebiet zwischenzeitlich abgeschlossen sind und die neue 
Fußgängerampel in Betrieb genommen wurde. Somit haben wir 
nun nach langem Ringen endlich einen sicheren Übergang für 
Fußgänger und Radfahrer von Albertshausen ins Gewerbegebiet 
Klingholz und nach Fuchsstadt. Danke an alle, die sich für die-
se Fußgängerampel eingesetzt haben! Wir werden den Weg vom 
Ortsausgang zur Ampel im nächsten Jahr – im Zuge der anste-
henden Sanierung der Ortsdurchfahrt von Albertshausen – ent-
sprechend ausbauen.
Bei unserem Markt Reichenberger Großprojekt, der Sanierung 
der Wolffskeelhalle sind wir in diesem Jahr große Schritte vo-
rangekommen. In den letzten Wochen erfolgte die Vergabe der 
Planungsleistungen für das Gebäude und die Parkgarage an das 
Büro Benkert und für die Freiflächen an das Büro Triebswetter. 
Auch die Planungsleistungen für Heizung, Lüftung, Sanitär, sowie 
Tragwerksplanung, Elektrotechnik und Bauphysik wurden ver-
geben. In der nächsten Gemeinderatssitzung am 15. Dezember 
werden wir uns mit dem Raumprogramm und dem Kostenrahmen 
beschäftigen, den die Planer bis dahin ermittelt haben. 
Unser Lindflurer Neubaugebiet „Weinbergsäcker“ steht kurz vor 
der Fertigstellung, davon konnte ich mich kürzlich selbst vor Ort 
überzeugen. Die Firma Johann Pfeuffer brachte Anfang Dezember 
die Feinschicht des Straßenbelages auf und pflastert aktuell die 
Gehwege. Vor Weihnachten wird die Erschließungsstraße fertig-
gestellt sein. Die Verlosung der Bauplätze erfolgte bereits Mitte 
November und die Vergabe der Bauplätze fand coronabedingt 
mittels Videokonferenz statt. Nach der Vermessung und dem Ab-

Digitale BÜRGERVERSAMMLUNG 2020:
	 Wichtige aktuelle Informationen über unsere Gemeinde 
finden Sie ab 14.12.2020 in Form einer PowerPoint Präsen-
tation auf www.markt-reichenberg.de
	 Am Freitag, den 18.12.2020 um 19.30 Uhr lade ich Sie 
herzlich zu einem Austausch darüber via Videokonferenz ein. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie ab 14.12. ebenfalls 
auf der Gemeindehomepage.
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Zu guter Letzt muss ich Ihnen noch mitteilen, dass unser tradi- 
tioneller Reichenberger Neujahrsempfang im Januar 2021 coro-
nabedingt leider nicht stattfinden kann.
Nun bleibt mir nur noch, Ihnen eine schöne restliche Adventszeit 
zu wünschen, fröhliche Weihnachten im Kreise Ihrer Lieben und 
einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches neues Jahr, in 
dem wir uns hoffentlich wieder öfter treffen können.
Herzliche Grüße

					          Ihr Stefan Hemmerich 
					          1. Bürgermeister

Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen Nachrich-
ten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den Gemein-
detafeln.
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Formular Ablesung Wasserzähler	 auf Seite 66/67

schluss der Notarverträge Ende Januar 2021 können die neuen 
Grundstücksbesitzer dann loslegen.
Bezüglich des Fuchsstädter Neubaugebietes „Heppental“ fand 
kürzlich ein Vergabegespräch für die Erschließung mit der Firma 
Johann Pfeuffer statt. In der Gemeinderatssitzung am 15. Dezem-
ber wird die Abwägung des Bebauungsplanes auf der Tagesord-
nung stehen. Sobald der Gemeinderat der Erschließungsplanung 
zugestimmt hat, können die entsprechenden Arbeiten beginnen. 
Ende Oktober 2021 soll die Erschließung auch in Fuchsstadt ab-
geschlossen sein.
Nachdem sich der Gemeinderat dafür entschieden hatte, die Er-
schließungsplanung für das Reichenberger Neubaugebiet „Vor-
derer Höchberg II“ auszuschreiben, fanden jetzt mit dem dafür 
beauftragten Büro ARZ erste Planungsgespräche statt. Die Ergeb-
nisse werden dem Gemeinderat Anfang 2021 vorgestellt.
Erfreuliche Neuigkeiten gibt es im Zusammenhang mit der Malz-
fabrik. Nach zahlreichen Gesprächen mit verschiedenen Inter-
essenten ist es nun gelungen, einen seriösen Investor zu finden. 
Dieser hat den Kauf bereits getätigt und bereitet aktuell die Pla-
nung für eine Wohnanlage vor. Ich freue mich, dass im Ortskern 
Reichenbergs nach der gelungenen Umnutzung des Geländes 
des ehemaligen Schwarzen Adlers nun auch die Malzfabrik neu 
genutzt und das Ortsbild weiter verschönert wird.
Um den zunehmenden Anforderungen von Klima- und Umwelt-
schutz Rechnung zu tragen, wurde bereits im Mai beschlossen, 
einen Arbeitskreis Umwelt zu bilden. Nachdem die Mitglieder 
aus dem Gemeinderat gefunden waren und erste koordinierende 
Gespräche geführt wurden, nimmt der AK – unter der Leitung un-
serer Umweltbeauftragten Wilma Wolf - nun seine Arbeit auf. Nä-
heres dazu finden Sie ab sofort immer unter der Rubrik „Aktuelles 
aus dem AK Umwelt“ im Mitteilungsblatt (s. Seite 15). 
Mitte November fand wieder eine Ortsrundfahrt des Runden Ti-
sches Natur statt, mit Vertretern des OGV, Bund Naturschutzes, 
Landschaftspflegeverbandes, Kreisverbandes für Gartenbau und 
Landespflege, der Unteren Naturschutzbehörde, des Bauhofes, 
mit unserer Umweltbeauftragten, Mitgliedern des Gemeinderates 
und Vertretern der Land- und Forstwirtschaft. Gemeinsam haben 
wir uns vor Ort die kommenden Pflegemaßnahmen in der Winter-
periode angeschaut – z.B. im Eichengraben zwischen Reichen-
berg und Lindflur.
Anfang Dezember traf ich mich mit Martin Heilig, dem Würzbur-
ger Klimabürgermeister, weiteren Vertretern der Stadt Würzburg, 
dem Leiter des Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg und der 
Verantwortlichen für Wasserbau und Gewässerentwicklung der 
Stadt Würzburg und Roland Zinn, dem Leiter unseres technischen 
Bauamtes. Das Thema war der Hochwasserschutz der Gemein-
de Reichenberg und daran anschließend der Stadt Würzburg im 
Stadtteil Heidingsfeld. Hier fließt der Heigelsbach, der von unseren 
Bächen in Reichenberg und Fuchsstadt gespeist wird. Ziel ist ein 
gemeinsames Hochwasserschutzkonzept, für das wir nun im 
Markt Reichenberg ein Gewässerentwicklungskonzept in Auftrag 
geben werden. Dieses wird vom Wasserwirtschaftsamt Aschaffen-
burg gefördert. Die Maßnahmen des Hochwasserschutzkonzep-
tes sollen idealerweise mit dem Ausbau des Radweges zwischen 
Reichenberg und Heidingsfeld verknüpft werden.

Anzeige

DANKE
an alle Mitarbeiter*innen im Rathaus, im Bauhof, in den Kindergär-
ten, der Grundschule und der Mittagsbetreuung für die sehr gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit im „Corona-Jahr“ 2020, das 
uns allen Außergewöhnliches abverlangt hat. Der Arbeitsalltag hat 
sich in allen Bereichen stark verändert und die Belastung ist ge-
stiegen, weil die Organisation der Corona-Pandemie einen großen 
Teil eingenommen hat. Dass wir dennoch in diesem Jahr gemein-
sam viel erreicht und auf den Weg gebracht haben, ist für mich 
nicht selbstverständlich und ich danke jedem Einzelnen dafür von 
Herzen.
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 27.10.2020
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Projektentwicklung zur Errichtung einer Einzelhandels-
	 fläche im Gewerbegebiet Klingholz;
	 Anfrage

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

3.1	  Tektur zum Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses
	   „Burkardinerstraße 41“; Flur Nr. 227/49;
	   Gmkg Reichenberg

Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes für die Überschrei-
tung der GRZ zu.

4.	 Vorstellung des Gehwegkonzeptes Uengershausen
	 „längslaufend“

Der Marktgemeinderat nahm das Gehwegkonzept zur Kenntnis 
und bestätigte dieses. Die Verwaltung wurde beauftragt, Grund-
stücksverhandlungen mit den entsprechenden Eigentümern an-
zustreben.

5.	 Einbeziehungssatzung für den Bereich „Südlicher Orts-
	 teil Uengershausen“

Der Marktgemeinderat billigte den Entwurf der Einbeziehungs-
satzung „Südlicher Ortsteil Uengershausen“. Die Gemeindever-
waltung wurde beauftragt, das Verfahren der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung sowie der frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange durchzuführen.

6.	 Grundsatzbeschluss zur Abweichung von den anerkann-
	 ten Regeln der Technik durch die Telekom bei Verlegung
	 von Sparten im System „Trenching“

Der Marktgemeinderat nahm die Vereinbarung des Bayerischen 
Gemeindetages zur Kenntnis und beschloss, das Verfahren 
„Trenching“ nur unter bestimmten Maßnahmen zuzulassen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, bei Anträgen zur Verwendung des 
Verfahrens „Trenching“ festgesetzten Vorgaben zu prüfen.

7.	 Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes; Wid-
	 mung der Ortsstraße „Rothsgasse“, Gmkg. Reichenberg

Die Straße „Rothsgasse“, Fl. Nr. 197/1, Gmkg. Reichenberg, 
wurde mit Wirkung vom 27.10.2020 zur Ortsstraße gewidmet. 
Die gewidmete Strecke beginnt mit der Einmündung der Straße 
„Bahnhofstraße“ zwischen den Fl. Nrn. 197 und 199 und endet 
an der Straße „Reutersgasse“ zwischen den Fl. Nrn. 198 und 
199, Länge 0,059 km. Baulastträger: Markt Reichenberg

8.	 Baugebiet Vorderer Höchberg II, stufenweise Beauftra-
	 gung der Erschließungsplanung

Der Marktgemeinderat stimmte der Beauftragung der Grundleis-
tung der HOAI 2013 des Büros ARZ zu. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die KFB Baumanagement GmbH mit der Beauftra-
gung des Büros ARZ zu beauftragen. Der erste Bürgermeister 
sowie die zweite Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, ent-
sprechende HOAI-Verträge abzuschließen.

Anzeige
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9.	 Entwässerungsnetz Reichenberg, Schmutzfrachtsimula-
	 tionsberechnung Gesamteinzugsgebiet Klärwerk Würz-
	 burg mit Randgemeinden, Überrechnung Markt Reichen-
	 berg; Auftragsvergabe (HHSt. 0,7000.6360)

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte die Verwaltung, das Büro SRP auf Grundlage ihres 
Angebots vom 18.06.2020 in Höhe von 2.982,48 € (netto) zu 
beauftragen.

10.	 Kanal-, Straßen- und Wassersanierung im Bereich 
	 Höchberghang und Brunnenweg, Gmkg. Reichenberg;
	 Vergabe der Planungsleistungen (HHSt. 1.8151.9590)

Der Marktgemeinderat stimmte dem Vergabevorschlag zur stu-
fenweisen Beauftragung der Planungsleistung zu. Die weiter-
führenden Planungsleistungen wurden nach Planungsfortschritt, 
vorbehaltlich der Zustimmung des Wasserwirtschaftsamts 
Aschaffenburg zum Förderantrag, beauftragt. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die Firma Köhl mit der Durchführung des Pla-
nungsanteils „Baukonzept Behelfsstraße an der Straße Höch-
berghang und an der Straße Brunnenweg“ vorgezogen mit einer 
Auftragssumme von 24.569,70 € (brutto) zu beauftragen. Die 
Haushaltsüberschreitung wurde zur Kenntnis genommen und 
genehmigt. Zur Abdeckung von Haushaltsüberschreitungen wur-
den die erforderlichen Mittel entsprechend dem Vorschlag der 
Marktgemeindeverwaltung bereitgestellt.

11.	 Abschluss eines neuen Stromliefervertrages für die
	 Jahre 2021–2023 für die gemeindlichen Liegenschaften

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Stadtwerke AG 
vom 26.10.2020 an. Sowohl der erste Bürgermeister als auch 
die zweite Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, den Vertrag 
zu unterzeichnen.

12.	 Grundschule Reichenberg; Beteiligung am Förderpro-
	 gramm digitale Bildungsinfrastruktur an bayerischen
	 Schulen (dBIR); Auftragsvergabe zur Beschaffung von
	 Hard- und Software sowie baulichen Anpassungsmaß-
	 nahmen (HHSt. 1.2110.9350 und 0.2110.5000)

Der Marktgemeinderat beschloss die Beteiligung am Förderpro-
gramm digitale Bildungsinfrastruktur an bayerischen Schulen 
(dBIR) und beauftragte die Verwaltung, den Förderantrag zu be-
arbeiten und bei der Regierung von Unterfranken einzureichen.

Unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Förderantrags durch 
die Regierung von Unterfranken beauftragte der Marktgemeinde-
rat die Verwaltung, 3 Angebote zur Beschaffung von Hard- und 
Software einzuholen und an den wirtschaftlichsten Bieter zu ver-
geben. Hierüber war der Marktgemeinderat zu unterrichten.

Für die Beschaffung von Hard- und Software sind gem. Haus-
haltsplan des Marktes Reichenberg für das Haushaltsjahr 2020 
66.000 € vorgesehen. Darüberhinausgehende Beschaffungen 
von Hard- und Software waren vom Marktgemeinderat geson-
dert zu beschließen.

13.	 Verzicht auf die Gebühren der Mittagsbetreuung/
	 Notbetreuung

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

14.	 Örtliche unvermutete Kassenprüfung 2019

Der Marktgemeinderat nahm die Niederschrift über die unvermu-
tete örtliche Kassenprüfung vom 15.10.2020 zur Kenntnis und 
erkannte diese an.

15.	 Informationen und Bekanntmachungen

Bgm. Hemmerich informierte über den Sachstand der Sanierung 
des Schwimmbads Albertshausen. Herr Zinn erklärte, dass die 
Sanierung des Beckens soweit abgeschlossen sei. Als Nächstes 
würde die Absenkung des Übergangsbereichs erfolgen und so-
bald ein Angebot und Konzept zum Umbau des Kinderbeckens 
vorliege, würde dieses in der nächsten Gemeinderatssitzung vor-
gestellt.

Bgm. Hemmerich teilte auf Nachfrage mit, dass hinsichtlich alter-
nativer Bestattungsmöglichkeiten auf dem Friedhof Lindflur erst 
eine neue Satzung erstellt werden müsse.

Anzeigen
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Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Bauhof und Marktgemeindeverwaltung
vom 28.12.2020–05.01.2021 geschlossen
Der Bauhof und die Marktgemeindeverwaltung des Marktes Rei-
chenberg werden vom 28. Dezember 2020 bis einschließlich 
5.Januar 2021 geschlossen bleiben und nur   über einen einge-
schränkten Notdienst erreichbar sein.
Hinweis: Der Winterdienst des Bauhofes bleibt gewährleistet.

Neues von den
Jungs vom Bau
Es ist ärgerlich, es ist nervig, aber
es ist unvermeidlich. Wir beziehen uns nicht auf die aktuellen 
Einschränkungen auf Grund der Coronapandemie, sondern auf 
die Jahreszeit.

Der Sommer ist vorbei, der Winter naht und jetzt im Herbst „ver-
schmutzt“ die Natur unsere Wege und Straßen. Blätter und Laub 
verwandeln Gehwege und Straßen in Rutschbahnen oder verde-
cken unangenehme tierische Hinterlassenschaften.

Bitte denken Sie an die „Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen…“! In der dunklen, nassen 
Jahreszeit kann es jedem passieren, dass er in der Dämmerung 
auf nassem Laub rutscht oder in eine Hinterlassenschaft tritt. 
Und wenn man dann das Ganze noch in’s Auto oder Haus trägt 
… unangenehm.

Ebenfalls unangenehm ist der Fakt, dass uns die Pandemie im-
mer noch stark im Griff hat und weiterhin unsere liebgewonnenen 
Freiheiten massiv einschränkt. Hoffen wir, dass die besinnlichen 
Tage wenigsten im Kreise unsere Liebsten stattfinden dürfen.

Durch den momentanen „lock-down light“ ergeben sich dann 
allerdings doch vielfältige Gelegenheiten sein näheres Umfeld, 
sprich Ort und Flur genauer zu betrachten und zu erleben. Da 
wir den offenen Austausch mit Ihnen schätzen, möchten wir auch 
heute gerne wieder Auskunft darüber geben, warum an der einen 
oder anderen Stelle gerodet, auf Stock geschnitten, oder einfach 
auch nur per Heckenschere Lichtraumprofilpflege durchgeführt 
wird. Bitte sehen Sie uns nach, dass wir dies NICHT wie der-
zeit Usus über soziale Medien wie Facebook, Instagram oder 
ähnliches durchführen. Unserer Meinung nach sollte ein Infor-
mationsaustausch von Angesicht zu Angesicht oder zumindest 
in Schriftform erfolgen und nicht, wie derzeit üblich, versteckt in 
der Anonymität des Internet wilde Postings auf allen Plattformen. 
Wir schätzen jeden Hinweis und versuchen definitiv immer einen 
guten Kompromiss abzuwägen und einzugehen und sind des-
halb mit vielerlei Institutionen und Vertretern diverser Interessen-
gruppen im Austausch (BN, OGV, Jäger, Landwirte, Fraktions-
vorsitzenden, untere Naturschutzbehörde, LPV…) wie zuletzt vor 
einigen Wochen beim Ortsrundgang Natur.

Aus dem Rathaus

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/einen

Verwaltungsfachangestellte/n
(m/w/d)
zur Unterstützung unseres Rathausteams in der Bauamts-
verwaltung in Vollzeit.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere In-
formationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de
sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Anzeigen
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Leider können wir nicht immer mit gärtnerischem Fachanspruch, 
der im Privatgarten angesetzt werden kann, unser 35 Quad-
ratkilometer großes Gemeindegebiet und dessen Infrastruktur 
pflegen. Häufig treten diesbezüglich Konflikte zwischen Ver-
kehrssicherheit, Umweltschutz, Finanzierung der Maßnahmen, 
Freizeitgesellschaft und Wirtschaftsverkehr auf und somit wird 
es immer Stellen geben, die für den einen bereits zu kahl und für 
den anderen noch nicht sauber genug aussehen.

Hier sei gesagt: Die scheinbar ungepflegten neugestalteten 
Pflanzinseln, dienen Insekten und Kleinstlebewesen als Unter-
schlupf und Nahrungsquelle über den bevorstehenden Winter. 
Auch Flächen und Pflanzstreifen in der Flur dienen demselben 
Zweck.

Manchmal lässt es sich nicht vermeiden, die eine oder andere 
Hecke bzw. Bepflanzung aus Überalterung oder, weil Wurzeln 
in wasser- oder abwasserführende Einrichtungen wachsen, zu 
entfernen. Wir sind in diesem Zusammenhang immer um Kom-
pensation bemüht und werden auch im kommenden Jahr – wie 
üblich – wieder Ersatzpflanzungen vornehmen, die dem Klima-
wandel Rechnung tragen. Dies erfolgt mit den Erkenntnissen 
und Versuchen der Landesanstalt für Wein- und Gartenbau in 
Veitshöchheim.

Abgestimmt waren auch viele Baumaßnahmen, die wir in diesem 
Jahr leider nicht so umsetzen konnten wie geplant. Trotzdem dür-
fen wir uns bei allen Firmen und Handwerken für die Zusammen-
arbeit in dem (Un)-jahr 2020 bedanken. Und genauso bedanken 
möchten wir uns bei unserem Team, den Jungs vom Bau (nebst 
Mädels), den Helfer*innen und bei allen aktiven Bürger*innen, 
dass wir es trotz der Auflagen und Erschwernisse geschafft ha-

Anzeige
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ben, unseren Markt ordentlich und sauber zu halten und sogar 
noch zu verschönern. Am beeindruckendsten waren vermutlich 
die Brotzeitplätze, die der Bauhof aus dem Boden gestampft hat. 
Dickes Lob an die Erschaffer und Helfer der Brotzeitplätze!

Ein Dank geht auch an die Gemeinderät*innen, die bei einer Viel-
zahl von Maßnahmen aktiv, beratend und interessiert mitwirkten 
und mitwirken. Danke für Ihr Interesse und Engagement!

Und schließlich noch ein paar Impressionen aus dem laufenden 
Unterhalt am Bauhof.

Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut in das hoffnungsreiche 
2021!

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Die Gemeindekasse informiert  
Am 15.12.2020 ist der 3. Abschlag 2020 der Wasserver-
brauchs-, Niederschlags- und Kanalbenutzungsgebühren 
zur Zahlung fällig.

Für diesen Abschlag ergehen keine neuen Bescheide. Die Be-
träge sind ohne weitere Aufforderung zu zahlen.

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erlenbach, Kassenverwalter

Geländer- und Treppenbau:
„Lehmgruben“ Fußgänger-Verbindungsweg Reichenberg

Freibad Albertshausen: Sanierung aktueller Stand

Anzeige
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Aktuelles aus dem AK Umwelt
Arbeitskreis Umwelt (AKU)
Mit der Konstitution des neuen Gemeinderats im Mai 2020 wurde 
die Gründung des Arbeitskreises Umwelt (AKU) festgelegt, des-
sen erste Sitzung im September 2020 stattfand. Im Mittelpunkt 
seiner Arbeit stehen Themen, die sich mit dem Erhalt und der 
Qualität unserer natürlichen Umgebung und Lebensgrundlagen 
beschäftigen:
–	 Schutz und Erhalt der lokalen Tier- und Pflanzenwelt
–	 Kommunaler Klimaschutz und eine nachhaltige Entwicklung
	 der Gemeinde
–	 Erneuerbare Energien
–	 Umweltfreundliche Mobilität

Der AKU ist ein fraktionsübergreifendes Gremium, das sich aus 
Mitgliedern des Gemeinderats zusammensetzt. Ziel der Arbeit 
des AKU ist es, auf kommunaler Ebene relevante Fragestellun-
gen zum Thema Umwelt zu bearbeiten und die Ergebnisse als 
Orientierungshilfe in die Kommunalpolitik einfließen zu lassen.

Um Wünsche und Impulse von den Bürgern zum Thema Umwelt 
aufzugreifen und über den Stand der eigenen Arbeiten zu infor-
mieren, wird der AKU zweimal jährlich öffentliche Sitzungen mit 
den Bürgern anbieten.

Die Termine finden Sie im Veranstaltungskalender auf der Web-
site der Gemeinde www.markt-reichenberg.de, ebenso werden 
sie im Mitteilungsblatt angekündigt. Der erste öffentliche Termin 
findet am 2. März 2021 um 19:30 Uhr in der Wolffskeelhalle statt. 
Je nach aktueller Corona Lage kann dieser noch verschoben 
werden.                                    Annette Schuhmann für den AKU

Die Kontaktaufnahme zum AKU ist über die Mailadresse ak-um-
welt@reichenberg.bayern.de sowie telefonisch bei Wilma Wolf, 
Umweltbeauftragte der Gemeinde und Leiterin des AKU, unter 
01 70 – 6 78 19 58 möglich.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 6. März 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 11.12.2020	 2
Sa.	 12.12.2020	 1
So.	 13.12.2020	 4
Mo.	 14.12.2020	 5
Di.	 15.12.2020	 6
Mi.	 16.12.2020	 7
Do.	 17.12.2020	 8
Fr.	 18.12.2020	 9
Sa.	 19.12.2020	 1
So.	 20.12.2020	 2
Mo.	 21.12.2020	 2

Di.	 22.12.2020	 4
Mi.	 23.12.2020	 5
Do.	 24.12.2020	 6
Fr.	 25.12.2020	 7
Sa.	 26.12.2020	 8
So.	 27.12.2020	 9
Mo.	 28.12.2020	 1
Di.	 29.12.2020	 2
Mi.	 30.12.2020	 4
Do.	 31.12.2020	 4

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 01.01.2021	 1
Sa.	 02.01.2021	 2
So.	 03.01.2021	 3
Mo.	 04.01.2021	 4
Di.	 05.01.2021	 5
Mi.	 06.01.2021	 6
Do.	 07.01.2021	 7
Fr.	 08.01.2021	 8
Sa.	 09.01.2021	 9
So.	 10.01.2021	 10
Mo.	 11.01.2021	 11
Di.	 12.01.2021	 1

Mi.	 13.01.2021	 2
Do.	 14.01.2021	 3
Fr.	 15.01.2021	 4
Sa.	 16.01.2021	 5
So.	 17.01.2021	 6
Mo.	 18.01.2021	 7
Di.	 19.01.2021	 8
Mi.	 20.01.2021	 9
Do.	 21.01.2021	 10
Fr.	 22.01.2021	 11
Sa.	 23.01.2021	 1
So.	 24.01.2021	 2

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Berücksichtigen Sie bitte
bei Ihren Weihnachts-
Einkäufen unsere freundli-
chen Inserenten. Denn
ohne sie gäbe es dieses
Mitteilungsblatt nicht.
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg

„Lampen frieren in den Straßen
Sorgen lasten auf den Dächern

Sehnsucht späht aus engen Fenstern.

Wir heben unsre Augen auf zu den Bergen
woher kommt uns Hilfe?

Alle Hoffnung weist auf das Kind
das unser Leben heilen will.“

Hinrich C.G. Westphal

Erster Dezember … und die Welt um uns herum versinkt unter 
einer Schneedecke. Gerade richtig, um es sich zu Hause gemüt-
lich zu machen und eine ruhige Zeit zu verbringen.

Ebenso ruhig und stimmungsvoll, wie unser diesjähriger „La-
ternenumzug“ einer war. Da ein großer traditioneller Umzug ja 
nicht stattfinden konnte, trafen sich die Kindergartengruppen je-
weils zu einem kleinen Umzug – nur Kinder und Pädagoginnen. 
Diese gingen mit ihren Laternen durch den dunklen Garten, ein 
kleiner Lichtertanz wurde aufgeführt, meditative Musik vom Band 
erklang und hernach gab es noch einen kleinen Umtrunk. Es war 
wirklich sehr gelungen und den Kindern und Pädagoginnen hat 

die ruhige, stimmungsvolle und meditative Stimmung dabei sehr 
gut gefallen. An dieser Stelle möchten wir auch unserer Familie 
Spiegel danken, welche so lieb war uns zu St. Martin süße Bre-
zeln zu spendieren.

Auch in der Adventszeit wird es in diesem Jahr wohl um einiges 
ruhiger zugehen als sonst. Da Begegnungen und Kontakte in 
unseren Garderoben auf ein Minimum beschränkt bleiben sol-
len, steht in unserem Foyer heuer leider nicht unsere beliebte 
Krippe. Auch das gemeinsame adventliche Singen und der gro-
ße Adventskranz werden schmerzlich vermisst. Dafür „begeht“ 
jede Kindergartengruppe für sich den Krippenweg, begleitet von 
der Geschichte „Ein Esel geht nach Bethlehem“ und umrahmt 
von weiteren biblischen Geschichten. Außerdem gibt es natürlich 
wieder Adventsbäckereien und -basteleien.

In diesem Jahr beteiligt sich unsere Einrichtung auch beim „be-
gehbaren Adventskalender“. Unser – von den Kindern ge-
schmücktes – Fenster leuchtet ab dem 14. Dezember allabend-
lich und wartet auf viele Besucher.

Über ein vorzeitiges Weihnachtsgeschenk durften wir uns be-
reits freuen. Frank Rohrmann überreichte uns im Namen der 
„offenen Liste Markt Reichenberg“ einen Spendencheck von 
300,– €. Vielen, vielen Dank dafür!

„Liebe im Karton“: Seit einigen Jahren beteiligen wir uns an 
dieser Spendenaktion. In unserer Einrichtung stehen Kartons be-
reit, die von den Familien zuhause gefüllt werden. Vielen Dank 
an alle teilnehmenden Familien.
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Gerne möchten wir an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen und 
unserem neu gewählten Elternbeirat recht herzlich gratulieren.

Gordana Schlötzer hat den Vorsitz des Gremiums übernommen, 
Markus Hoffmann steht als Stellvertretung zur Verfügung. Au-
ßerdem gehören dem Elternbeirat noch folgende Mitglieder an: 
Stefanie Köller, Kerstin Klusch, Lisa Binder, Sonja Spiegel, Anas-
tasia Drexel-Dolin, Oliver Drexel und Andrea Röder.

Am Ende unseres Beitrags möchten wir wieder einige Leseemp-
fehlungen für die kalte Jahreszeit und die Weihnachtsferien mit-
geben:
–	 „Geheimnisvoller Winterwald“ von Carl R. Sams II & Jean
	 Stoick. Kerle Verlag
–	 „Herr Eichhorn und der erste Schnee“ von Sebastian Men-
	 schenmoser. Thiennemann
–	 „Die Schwalbe, die den Winter sehen wollte“ von Philip
	 Giordano. Knesebeck
–	 „Winter im Mumintal“ von Tove Janson. Arena. (ab 8)

Wir machen Weihnachtsferien. Unsere Einrichtung ist vom 
24.12.2020 bis 08.01.2021 geschlossen. Wie sehen uns also am 
11.01.2021 wieder und wünschen bis dahin

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr. 
Bleiben Sie gesund!       Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Was was gibt es Neus aus den Kindergartengruppen?

Zum Ende der unserer Herbstaktionen lasen die Maxis der 
Katzengruppe „Hörbe mit dem großen Hut“. Dieses Buch von 
Ottfried Preußler handelt von einem Hutzelmann, der in einem 
Hutzelhaus hinter einem Reisighaufen lebt. Eines Tages geht er 
hinaus auf Wanderschaft. Während seines Ausfluges erlebt er 
allerlei Spannendes. Zum Glück hat er einen großen Doppelhut 
aus Reisig und Blättern, mit dem er sogar auf dem Rabenteich 
schwimmen und den Ameisen entkommen kann. Einen solchen 
Hut gestalteten die Maxis mit großer Freude und es entstanden 
wunderschöne Exemplare.

Nun sind die Vorbereitungen für Weihnachten in vollem Gange 
und unsere Kinder genießen die Adventszeit. Sie freuen sich 
über erste Lichterketten, die eine Vorahnung auf die kommen-
de Adventszeit bedeuten. Mit zahlreichen Ideen gestalteten 
und schnitten unsere Kinder erste Sterne aus, die sie dann am 
Eingang unserer Kita an der gebundenen Girlande aufhängten. 
Eine erste Aufregung bei den Kindern entstand durch das Mit-
bringen großer Socken für den Nikolaustag, die in der Aula hin-
gen und darauf warteten gefüllt zu werden. Was da wohl drin 
sein wird?

Je weiter die Zeit vorrückte, desto spannender wurde sie für die 
Kinder. Erste Tannenzweige im Garten ließen sie fragen, welche 
Bedeutung sie haben. Voller Vorfreude dekorierten die Kinder die 
Adventskränze und die Maxis, die bereits ein „Schleifendiplom“ 
erworben hatten, banden stolz bunte Schleifen für die Kränze.

Die Adventszeit ist auch die Zeit der Geheimisse, eine Zeit, in 
der Dinge geschehen, die man nicht ohne Weiteres erklären 
kann. Und so wurde es auch bei uns geheimnisvoll. In der Kat-
zengruppe hing am Morgen ein Brief vom „Adventchen“ und 
in den Kinderaugen begann es schon zu leuchten. Es bat um 
seine Wolke, die aufgehängt werden sollte, damit es bald kom-
men kann. Auch die Eule Schuhu hinterließ in der Eulengrup-
pe etwas, vom Adventolin einen Brief und es knisterte auch 
dort. Und wer weiß, was noch in der Bärengruppe passiert? 
In großer Vorfreude auf die bevorstehende Zeit dekorierten die 
aufgeregten Kinder unsere Grupperäume.

Eine vielfältige Auswahl an Aktionen als Vorbote für Weihnach-
ten wird die Kinder und Erzieherinnen in diesem Monat beglei-
ten. Jeden Montag werden wir mit dem Adventslied „Das Licht 
einer Kerze…“ in der Aula mit Begleitung von Gitarre, Akkordeon 
und Keyboard begrüßt. Eine Engelswerkstatt lässt ahnen, was 
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unsere Großen werken dürfen. Die Adventsspirale möchten wir 
mit Ruhe und Besinnung legen und begehen  Basteleien von 
Sternen, Baumschmuck, Christbäumen und Engeln lassen die 
Kinderaugen leuchten. Das Plätzchenbacken wird auch in die-
sen Zeiten nicht fehlen, woran sich die kleinen Kindergaumen er- 
freuen können. Und zum Abschluss dieser besinnlichen Zeit dür-
fen sich die Kinder jeder Gruppe überlegen, was sie den anderen 
zeigen oder vorspielen möchten. Krippenspiel, Theater…? Wir 
werden es sehen.

Und was gibt es Neues aus den Krippengruppen zu berich-
ten?

Die Vorweihnachtszeit ist nun auch in den Kleinkindgruppen ein-
gezogen. Überall an unseren großen Fenstern leuchten Sterne 
und Lichterketten. Zusammen mit unseren Igelchen- und Häs-
chenkindern wurden die Gruppen weihnachtlich geschmückt.

Die Socken warten darauf vom Nikolaus abgeholt zu werden, die 
er dann hoffentlich mit ein paar Leckereien füllt und wieder in die 
Kita zurück bringt.

Es gibt tolle Adventskalenderpäckchen für alle Kinder, die zu 
Hause auspackt werden dürfen.

Der Morgenkreis beginnt wir mit einer besinnlichen Advents-
runde. An unserem selbstgebastelten Adventskranz werden 
die Kerzen angezündet und dazu ein Lied gesungen. In einer 
Weihnachtskiste befinden sich verschiedene Symbole wie ein 
Tannenbaum, Kerze, Glöckchen, Schneeflocke, Wichtel, Engel, 
zu denen wir dann passende Lieder, Fingerspiele und Reime ler-
nen. Adventi und Weihnachti heißen die zwei Plüschmäuschen, 
die in der Häschengruppe beheimatet sind und jeden Tag auf 
ihrem Flugstern zu den Kindern herabschweben. Die beiden sind 
voll die Weihnachtschecker und noch dazu ziemlich neugierig. 
Nichts entgeht ihnen. Was wäre Weihnachten ohne Weihnachts-
geschichte.

Diese möchten wir den Kindern durch verschiedene Methoden 
spielerisch näher bringen. Dazu zählen, Geschichten, Lieder, 
Fingerspiele und unsere Krippenfiguren. Auch wenn dieses Jahr 
vieles anders ist wie wir es gewohnt sind, der eigentliche Sinn 
des Weihnachtsfestes bleibt der Gleiche.

Heute, am 1. Dezember hat es doch tatsächlich geschneit und 
die Kinder wollten deshalb ganz bald raus in den Schnee. Es war 
einfach wunderbar im Schnee zu spielen und die Kinder kamen 
danachmit roten Backen zurück und waren ganz schön müde. 
Wir hoffen auf einen schönen Winter und viele Schneetage.

Wir wünschen Ihnen allen eine ganz besondere Vorweihnachts-
zeit, mit Ruhe, Muße und Besinnlichkeit von der sonst üblichen 
Hektik.

Allen lieben Menschen, die uns in diesem Jahr unterstützt haben, 
die an uns gedacht und durch kleine Dinge und Gesten Freude in 
die Kita gebracht haben, sagen wir herzlichen Dank.

Bleiben Sie fröhlich und gesund und genießen Sie die schöne 
Adventszeit und die Zeit zwischen den Jahren. Lassen Sie uns 
alle 2021 gut beginnen.

Herzliche Grüße vom Team aus der Kita Lindflur
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Neues aus der Grundschule
Wir bedanken uns bei der Gemeinde Reichenberg für die far-
benfrohen Kissen und Polster, die unsere neue Leseecke zu ei-
nem wunderbaren Lese- und Entspannungsbereich für die Kin-
der machen. Durch eine großzügige Spende des Fördervereins 
Grundschule Reichenberg konnten wir bereits viele interessan-
te Bücher für die Leseecke anschaffen. Ein herzliches Danke-
schön auch an die Offene Liste Markt Reichenberg für eine 
Spende in Höhe von 300,– €. Das Geld werden wir voraussicht-
lich für die Gesundheitsförderung unserer Schüler*innen und die 
Anschaffung weiterer Bücher für unsere Leseecke verwenden.

Weihnachtspäckchen-Aktion für Kinder in Osteuropa

„Kinder helfen Kindern“ ist das Motto einer Hilfsaktion, für die 
sich auch die Reichenberger Spedition Raben engagiert. Weih-
nachtspäckchenkonvois fahren trotz der schwierigen Corona-Si-
tuation in entlegene Gebiete Osteuropas und bringen bedürftigen 
Kindern Geschenke zu Weihnachten. Durch einen Pressebericht 
wurden wir von Seiten der Grundschule auf diese Aktion auf-
merksam und beschlossen, uns daran zu beteiligen. Unter der 
Federführung von Frau Kern-Hergenröder baten wir die Eltern, 
ihren Kindern je eine Sachspende mit in die Schule zu schicken. 
Die Resonanz war wirklich bemerkenswert. Alle unterstützten 
das Projekt und so konnten in den Klassen ein oder mehrere 
Päckchen liebevoll zusammengestellt und gestaltet werden. Die 
Schüler*innen waren mit großer Begeisterung dabei und freuten 
sich sichtlich, anderen Kindern zu Weihnachten eine Freude zu 
bereiten.

Manche Familien ließen uns sogar noch zusätzliche fertig ge-
packte Päckchen zukommen, wodurch sich eine große Anzahl 
in der Schule ansammelte. Daher fragten wir bei der Spedition 
Raben nach, ob eine Abholung an der Schule möglich sei. Am 
24. November kam dann tatsächlich ein LKW direkt in unseren 

Anzeige



24

Stiftung teil. Die schlaue Raben-Handpuppe „ADACUS“, die in 
diesem Jahr corona-bedingt auch mit Mund-Nasen-Bedeckung 
ausgerüstet war, vermittelte ihnen dabei kindgerecht Wissens-
wertes zur Sicherheit im Straßenverkehr. In der Wolffskeelhal-
le waren dafür extra ein Zebrastreifen und eine Kreuzung mit 
Ampeln aufgebaut worden. So konnten die Kinder in verschie-
denen Rollenspielen Situationen im Straßenverkehr nachstellen 
und besonders die Interaktion zwischen Fußgängern und Auto-
fahrern üben. Sie lernten, wie wichtig für Fußgänger das Um-
schauen und der Blickkontakt zu den Autofahrern sind. Nach 
der abschließenden Fragerunde, bei der die Handpuppe wissen 
wollte, was die Kinder sich alles gemerkt hatten, wurde zum 
Schluss noch gemeinsam getanzt zu ADACUS’ eigenem Lied, 
in dem es heißt: „Links-Rechts-Links! Augen auf – das bringt’s!“  
Alles in allem war das für unsere Schüler*innen eine sehr lehr-
reiche Aktion und eine äußerst willkommene Abwechslung zum 
Schulalltag in Corona-Zeiten. Wir bedanken uns bei der ADAC-
Stiftung, die dieses Projekt nun schon zum zweiten Mal in Folge 
kostenfrei bei uns durchgeführt hat.

Adventsfeiern 2020

Auch die Adventszeit ist in diesem Jahr natürlich stark geprägt 
von den coronabedingten Einschränkungen. So dürfen wir in der 
Schule aktuell leider nicht singen und uns auch nicht alle in der 
kleinen Turnhalle zu unseren traditionellen wöchentlichen Ad-
ventsfeiern versammeln. Da gilt es kreative Lösungen zu finden.

Im Kollegium entstand die Idee, kleine Aufführungen einzelner 
Klassen mit Abstand im Freien oder ein instrumentales Schul-
hauskonzert einer Klasse bei geöffneten Zimmertüren zu veran-
stalten, bei dem alle der Klangwolke vom Platz aus lauschen 
können. Andere wollen ihre Beiträge als PowerPoint Präsentati-
on in die einzelnen Klassen bringen.

Den Anfang machte unsere erste Klasse am Montag, den 30. 
November mit dem Gedicht „24 Weihnachtsmänner“ nach dem 
Bilderbuch von Manfred Schlüter. Die Erstklässler*innen waren 
hübsch verkleidet und trugen ihre Verse laut und textsicher im 
Pausenhof vor. Alle anderen Klassen schauten der Vorführung 
zeitlich versetzt und räumlich getrennt aus den geöffneten Fens-
tern der Schule zu.

Pausenhof und die Kinder luden eifrig ihre Päckchen klassenwei-
se in das Fahrzeug. Wenn die Geschenke in Osteuropa ankom-
men, werden sie an Weihnachten sicher viele Kinderaugen zum 
Leuchten bringen.
Nähere Informationen über das Projekt gibt es in dieser Ausgabe 
des KIDS!-Heftes im Mittelteil. Hier wurde einer der ehrenamtli-
chen Helfer von Kindern interviewt. Er erzählt eindrucksvoll von 
seinen Erlebnissen bei der Übergabe der Geschenke in den letz-
ten Jahren und zeigt Fotos davon.

„Aufgepasst mit ADACUS“
Am 25. November fand ein echtes Highlight für unsere erste 
Klasse und die beiden zweiten Klassen statt. Die Schüler*innen 
nahmen an einem Verkehrssicherheitsprogramm der ADAC 
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Adventsfenster in der Grundschule

Gerne beteiligen wir uns in 
diesem Jahr auch an der Ak-
tion „begehbarer Adventska-
lender Reichenberg 2020“, 
bei der verschiedene Ein-
richtungen, Firmen und Pri-
vatpersonen ihre Fenster an 
den 24 Tagen im Dezember 
bis Heiligabend weihnachtlich 
schmücken und beleuchten. 
In diesem Jahr kann corona-
bedingt leider kein Rahmen-
programm stattfinden, aber 
Sie sind alle herzlich einge-
laden, sich ab Mittwoch, den 
16. Dezember bis Silvester 
unser Adventsfenster bei ei-
nem Spaziergang anzuschauen. Es befindet sich im ersten Stock 
des Mittelbaus und ist vom Pausenhof aus gut zu sehen.

Anzeigen

Wir wünschen unseren 
Schüler*innen und ihren 
Familien sowie allen Markt 
Reichenberger*innen noch eine 
schöne Adventszeit, fröhliche 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das neue Jahr.

Elisabeth Gahn
und das Team der Grundschule 
Reichenberg
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Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Weihnachtliche Grüße aus der Schulkindbetreuung
von Frau Strohbach

Weihnachtlichen ist täglich,
wenn wir uns verstecken,
gegenseitig helfen,
vertrauen,
einander vergeben und versöhnen,
bedanken,
wenn wir aufeinander zugehen.

Begehbarer Adventskalender Reichenberg – schaut bei uns 
in den Mittagsbetreuungen vorbei!

Die Schulkindbetreuung und die Verlängerte Mittagsbetreuung 
machen beim begehbaren Adventskalender in Reichenberg mit. 
Ab dem 11.12 könnt ihr das weihnachtliche Fenster in der Verlän-
gerten Mittagsbetreuung und ab dem 15.12. das Adventsfenster 
der Schülermittagsbetreuung begutachten. Packt euch warm ein 
und entdeckt die weihnachtlichen Basteleien der Mittagsbetreu-
ungs-Kinder an den beleuchteten Fenstern.

Viel Spaß beim abendlichen Spaziergang wünschen euch Heike 
Strohbach und Karin Moritz mit dem gesamten Team der Mit-
tagsbetreuung.

Kinder- und Jugendarbeit
Liebe Kinder und Jugendlichen, liebe Eltern, liebe Freunde der 
Gemeindejugendarbeit,

Corona hat es uns dieses Jahr nicht immer so leicht gemacht. 
Einiges wurde dieses Jahr anders geplant und strukturiert, wo-
durch sich viele neue und kreative Möglichkeiten sowie Alterna-
tiven ergeben haben. Trotz der sich immer wieder auftuenden 
Hürden der Pandemie ist es ein großes Anliegen der Gemeinde-
jugendarbeit, das Mögliche umzusetzen, um auch in dieser Zeit 
für die Kinder und Jugendlichen da zu sein.

Begehbarer Adventskalender – wir machen mit!

Das 9. Adventsfenster des Reichenberger begehbaren Ad-
ventskalender befindet sich am Jugendzentrum in Reichenberg. 
Kommt vorbei und bewundert die Basteleien der Kinder und Ju-
gendlichen. Viel Spaß!

Verfrühte Winterpause in den Jugendzentren

Die gemeindlichen Jugendzentren gehen verfrüht in die Winter-
pause. Grundlage hierfür ist die Neunte Bayerische Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung, welche den Präsenzbetrieb der 
Jugendzentren ab dem 01.12.2020 untersagt.

Weiterhin sind wir natürlich in Online-Aktionen für euch da! 

Schaut doch beispielsweise in der vorweihnachtlichen Advents-
zeit auf unserem Instagram-Account jugendarbeit_markt_rei-
chenberg vorbei! Hier werden Adventstürchen geöffnet. Lasst 
euch überraschen und rätselt mit!

Meldet euch auch gerne telefonisch, per Whatsapp oder per Mail 
bei mir, wenn euch etwas auf dem Herzen liegt.

Auch ist es möglich, sich auf einen gemeinsamen Spaziergang 
zu treffen und ein bisschen zu quatschen. Schickt mir hierzu ein-
fach eine Whatsapp an 0151 19532062 und wir laufen gemein-
sam ein Stück! Natürlich werden hierbei auch der geltenden Re-
geln eingehalten! Ich freue mich auf eure Nachrichten und viele 
gemeinsame Spaziergänge.

Ab Montag, den 11.01.2021, hoffen wir den Offenen Betrieb im 
Jugendzentrum Reichenberg und ab dem 15.01.2021 im Ju-
gendzentrum Uengershausen wieder starten zu dürfen.

Bitte immer die neusten Infos rund um die Jugendzentren in den 
Whatsapp-Gruppen sowie auf Instagram beachten.
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Öffnungszeiten JUZ Uengershausen:
Freitag: 15:00–19:00 Uhr

Auch im neuen Jahr freuen wir uns über bekannte sowie neue 
Gesichter im Jugendzentrum!

An dieser Stelle möchte wir noch die Gelegenheit nutzen und 
Herrn Andreas Kolb für die großartige Nintendo-Switch-Spende 
samt Spielen, Zusatzkontrollern, Speicherkarte und Aufbewah-
rungscase für das Jugendzentrum Reichenberg danken! Mit 
dieser Anschaffung wurde den Jugendlichen ein langersehnter 
Wunsch erfüllt.

Wenn wir zu Beginn des neuen Jahres unsere Pforten hoffentlich 
wieder öffnen dürfen, stehen spaßigen gemeinschaftlichen Spie-
lerunden unter Einhaltung der geltenden Regeln nichts mehr im 
Wege!

Vielen Dank im Namen der Jugendlichen sowie des Teams der 
Jugendpflege!

Das Team der Jugendpflege wünscht allen Kindern, Jugendli-
chen und Familien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
einen guten Start in das Jahr 2021 und weiterhin viel Mut und 
Durchhaltevermögen.                                                Eure Jasmin

Infos zu allen Veranstaltungen, Aktionen und Angeboten der 
gemeindlichen Jugendarbeit gibt es bei der Gemeindejugend-
pflegerin Jasmin Schmitt, Tel. 0931/6006141 & 0151/19532062, 
jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de oder auf Instagram @
jugendarbeit_markt_reichenberg.

Spende einer Spielekonsole für das
JUZ Reichenberg
Nachdem sich die Jugendlichen des JUZ Reichenberg für das 
Haushaltsjahr 2020 eine neue Spielekonsole von der Gemeinde-
verwaltung gewünscht hatten, fand nun die Übergabe vor dem 
Jugendzentrum in Reichenberg statt.

Zusammen mit Herrn Bürgermeister Stefan Hemmerich wurde 
am 30.11.2020 die durch die Firma Kolb Energieberatung & 
Planung gespendete Nintendo Switch von Herrn Andreas Kolb 
an die  Gemeindejugendpflegerin Jasmin Schmitt übergeben.

Herr Kolb wünscht den Jugendlichen mit der neuen Spielekon-
sole viel Spaß und hat sich zusammen mit Herrn Bürgermeister 
Hemmerich bereit erklärt, sobald es die Corona-Einschränkun-
gen erlauben, mit den Jugendlichen ein Mario Kart Wettrennen 
auszutragen.
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Monatsspruch Dezember: Brich dem Hungrigen dein Brot, und 
die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 
nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch 
und Blut!                                                                      Jesaja 58,7

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag	 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.
Vorbehaltlich aktueller staatlicher Verordnungen gelten für unse-
re Gemeinden folgende Regelungen:

Gottesdienste:
Wir feiern Gottesdienste in den Kirchen unter folgenden Aufla-
gen:
–	 Bitte bringen Sie möglichst Ihren eigenen Mundschutz mit. 

Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichenberg 
und Uengershausen Mundschutzmasken ausgegeben wer-
den. Wir würden uns über eine kleine Spende hierfür sehr 
freuen.

–	 Wir achten auf einen Mindestabstand.
	 Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
	 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
	 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 

3 Personen versetzt.
	 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
	 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
–	 Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit.

Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die sich auf die ver-
änderte Situation in den letzten Monaten eingelassen haben.
Bei Gottesdiensten im Freien gilt eine Höchstteilnehmerzahl 
von 200 Personen.
Das Heilige Abendmahl kann derzeit leider nicht gefeiert wer-
den.
Je nach Lage in der Coronakrise, werden die Kirchenvorstände 
die Gottesdienstregelungen neu beraten.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote 
in den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer 
Rundfunk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Infor-
mationen in den sozialen Medien. Links und Internetadressen 
hierzu finden sie auf unsrer Homepage www.evangelisch-in-
reichenberg,de
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst 
finden Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf unserer 
Homepage.

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
An der Beisetzung dem Friedhof können derzeit max. 200 Per-
sonen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen des 
Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden Got-
tesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für Sonn-
tagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge (häusliche Besuche)
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen weitgehend absehen. So weit möglich, werden Jubila-
rinnen und Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.
Geregelt sind darin u.a.:
–	 Mindestabstände
–	 Mundschutzpflicht
–	 Max. Personenzahl in den Räumen
–	 Desinfektionsregeln
–	 Lüftung der Räume
Die Konzepte sind einsehbar auf: www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe
und bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres

Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass
es in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg:
(nicht während der Schulferien!)
Kirchenvorstandssitzung: Mo., 16.11., 20.00 Uhr
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer
 

Gottesdienstplan:
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
13.12.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(3. Advent)	 10:00	 Reichenberg
20.12.	 10:00	 Reichenberg	 Pfrin. Landgraf
(4. Advent)
24.12.		  Reichenberg
(Hl. Abend)	 16:00	 FamGD	 FamGD-Team
	 17:30	 Christvesper	 Pfr. Penßel
	 22:00	 Christmette
	 16:00	 Uengershausen
25.12.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
(1. Weihnachtsfeiertag)
26.12.	 10:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(2. Weihnachtsfeiertag)
31.12.	 17:00	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
(Silvester)
03.01.	 10:00	 Uengershausen	 Lekt. Maurer
06.01.	 10:00	 Reichenberg	 Lekt. Maurer
10.01.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Reichenberg
17.01.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Got-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst

Konfirmationen:
Die Jahrgänge 2020 und 2021 werden zusammen am 11. April 
2021 konfirmiert.
Die Goldene Konfirmation wurde mit der Goldenen Konfirmati-
on 2021 zusammengelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 
25. April 2021 statt, die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe:
Die Nachbarschaftshilfe koor-
diniert im gesamten Markt
Reichenberg die Unterstützung
für Menschen, deren Alltag
stark eingeschränkt ist (z.B.:
Menschen in Quarantäne,
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

„Licht der Hoffnung“ –
tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet Sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Anzeige
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Herzliche Einladung zum
			   Mini-Gottesdienst
für Kinder im Alter von 0 bis 5 Jahren
Sonntag, 20.12. (4. Advent), 16.30 Uhr, 
evang. Gemeindehaus Reichenberg

	 Kinderkirche:
	 Kinderkirchenvormittage in Reichenberg:
	 Von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr beginnen wir mit ei-
	 nem gemeinsamen Frühstück, hören biblische
	 Geschichten, spielen, singen und basteln.
	 Die nächsten Termine: 12. Dez., 16. Jan. 

Aktuelles zu Weihnachten:
Das Weihnachtsgeschichtenfenster
Ab dem 4. Advent besteht für Groß und Klein die Möglichkeit, 
die Weihnachtsgeschichte in Bildern in den Fenstern des großen 
Saales des Gemeindehauses anzusehen.

Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend:
Liebe Gemeindeglieder, 
die Maßnahmen zur Eindämmung der
Coronakrise haben zur Folge, dass in die-
sem Jahr am Heiligen Abend in unseren
Kirchen keine Gottesdienste stattfinden
können. Doch der Besuch eines Gottes-
dienstes mit den Worten der Weihnachtsgeschichte und dem 
Singen der altvertrauten Lieder gehört in vielen Familien zum 
festen Bestandteil der Feierlichkeiten. Deshalb laden wir herzlich 
zu unseren Gottesdiensten im Freien ein:
Uengershausen:
16.00 Uhr	 Kirchplatz	 Christvesper 
		  mit dem Posaunenchor
Reichenberg: 
16.00 Uhr	 Kirchplatz	 Familiengottesdienst 
		  mit Weihnachtsspiel
17.30 Uhr	 Rathausvorplatz	 Christvesper 
		  mit dem Posaunenchor 
22.00 Uhr 	 Rathausvorplatz	 Christmette
		  mit dem Gospelchor ANDIAMO
		  und der Aussendung des Frie-
		  denslichts von Bethlehem
		  (bitte Kerzen mitbringen)
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Bitte bringen Sie zu den 
Gottesdiensten Ihren Mundschutz mit. Achten sie bitte auch auf 
die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m.

Unsere Weihnachtskrippe, die normalerweise in der Kirche ge-
zeigt wird, wird ab dem Heiligen Abend in einem Fenster des 
kleinen Saales des Gemeindehauses zu bewundern sein.

(Fortsetzung auf Seite 39)
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		  Orgelmusik im Advent
		  Samstag, 19.12.20, 19.30 Uhr
		  Kirche Uengershausen
		  Mit Dr. Frohmut Dangel-Hofmann

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete Weihnachts-
feiertage!

Friedrich Maurer seit 15 Jahren Lektor 
Seit 15 Jahren hält Friedrich Maurer als Lektor Gottesdiens-
te in unseren Kirchengemeinden. Wir danken ihm herzlich für 
diesen Dienst am Worte Gottes, dem er sich stets zuverläs-
sig und mit großen Engagement gewidmet hat. Am ersten Ad-
vent wurde ihm dafür eine Urkunde des Dekanats überreicht. 
Wir wünschen Friedrich Maurer weiterhin Freude und Gottes Se-
gen an seinem Wirken.

„Zum (100.) Guten Schluss“
Am 27. November wurde mit einem kleinen Gottesdienst die Tat-
sache gefeiert, dass an diesem Abend zum 100. Mal die Ver-
anstaltung „Zum Guten Schluss“, initiiert von unserer Organistin 
und Kirchenchorleiterin Frohmut Dangel-Hofmann, stattfand. 30 
Minuten Musik zum Innehalten und Durchatmen, um zur  Ruhe 
zu kommen, die Woche abzuschließen und der Hektik des All-
tags zu entfliehen. Zum 100. Mal ein besonderes musikalisches 
Geschenk, für das wir uns herzlich bei Frau Dr. Dangel-Hofmann 
bedanken und uns auf weitere schöne Abende freuen.

Wir feiern wieder das Heilige Abendmahl
Mit dem neuen Kirchenjahr am 1. Advent wird wieder das Heilige 
Abendmahl im Gottesdienst gefeiert. Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher, die daran teilnehmen möchten, kommen dazu im 
Abstand einzeln nach vorne an den Altar. Sie bekommen einen 
Teller ausgeteilt, auf den eine in Wein getauchte Hostie gelegt 
wird. Diese wird am Platz eingenommen.
Die nächste Gelegenheit folgt am Silvesterabend, den 31.12.20 
um 17.00 Uhr.

	 Nächste Termine: 
	 Donnerstag, 21.01.2021, 19.00 Uhr im
	 Gemeindehaus. –
	 „Filmabend“ – (Info über Land und Leute, ein
	 außergewöhnliches Urlaubsziel).
	 Referentin Heidi Rosenhagen
	 Bitte etwas Geld mitbringen (Spende)

Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemein-
dehaus um 20.00 h statt.
Teentreff: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: Es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt. 
Die Senioren aus FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt. 
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Bitte beachten sie: Im Monat November dürfen keine Treffen in 
unserem Gemeindehaus stattfinden. Sobald das wieder möglich 
ist, denken sie bitte daran, bei allen Treffen / Gruppenstunden 
das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des Gemeindehauses 
einzuhalten. Außerdem ist immer – spätesten 48 Stunden nach 
der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste im Pfarramt abzugeben. 
Die Formulare liegen im Gemeindehaus aus. Sollten die Formu-
lare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Korrektur
In der Septemberausgabe des Mitteilungsblattes ist ein Fehler 
unterlaufen. Im Bereich Kindergottesdienstarbeit unserer drei 
Gemeinden wird an einer Neukonzeptionierung gearbeitet. Die 
Mitarbeiterinnen sind deshalb größtenteils vorübergehend in die-
sem Bereich nicht tätig. Das Weitere wird die Zeit weisen.

Heilig Abend 2020
An Heilig Abend werden wir in unseren drei Ortsteilen im Freien 
Gottesdienst feiern.
–	 16.00 Uhr, in Lindflur, vor der Kirche, mit Pfarrerin Landgraf
–	 17.00 Uhr, in Albertshausen, vor der Kirche, mit Prädikantin
	 Brigitte Weber-Henzel
–	 17.00 Uhr, in Fuchsstadt, im Biergarten, mit Pfarrerin
	 Heidi Landgraf
Bitte denken sie vor allem in den 17.00 Uhr Gottesdiensten dar-
an, ein Leuchtmittel (Taschenlampe, Laterne, o.ä.) mitzubringen, 
damit sie die Lieder mitsingen können. Um uns die Datenerfas-
sung, die wir aufgrund Corona vornehmen müssen, zu vereinfa-
chen und beim Einlass keine unnötigen Staus entstehen, brin-
gen sie bitte, die dieser Ausgabe beiliegende Anmeldung zum 
Gottesdienst an Heilig Abend, ausgefüllt mit allen Namen ihrer 
Familienmitglieder, ihrer Adresse und ihrer Telefonnummer mit, 
um evtl. Infektionsketten nachvollzuziehen zu können. Sollten sie 

die Anmeldung nicht erhalten oder übersehen, dann genügt auch 
ein handgeschriebener Zettel mit ihren Angaben. Den Abschnitt 
können sie beim Kommen in die aufgestellten Behältnisse wer-
fen. Alle Daten werden nach Ablauf von 4 Wochen vernichtet.
Wenn sie nicht zum Gottesdienst kommen möchten oder kön-
nen und trotzdem eine Weihnachtsbotschaft von ihrem /ihrer 
Pfarrer/in des Marktes Reichenberg hören und sehen möchten, 
dann finden sie diese, ab Heilig Abend, auf der Homepage der 
Evang.-Luth. Kirche Reichenberg, unter www.evangelisch-in-
reichenberg.de.
Außerdem werden unsere Kirchen an Heilig Abend zum stillen 
Gebet ab 10.00 Uhr geöffnet sein. In der Kirche finden sie auch 
verschiedene Schriften, Impulse, Andachten und natürlich auch 
etwas für Kinder zum Mitnehmen ausgelegt.

Urlaub von Pfarrerin Landgraf
Von 25.12.20–03.01.2021 ist Pfarrerin Landgraf im Urlaub. Wen 
sie in dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten in diesem 
Zeitraum erreichen können, entnehmen sie der Ansage des An-
rufbeantworters im Pfarramt. Telefon: 09366 / 6112.

In eigener Sache
Liebe Gemeinde, es fällt mir sehr schwer, ihnen mitteilen zu müs-
sen, dass ich die Kirchengemeinde Albertshausen – Fuchsstadt 
– Lindflur verlassen werde.
Nach 12 Jahren pfarramtlicher und seelsorglicher Tätigkeit führt 
mich mein Weg zurück in meine Heimat, die Oberpfalz, nach 
Weiden.
Die Gründe meines Wechsels sind vielschichtig. In erster Linie 
liegt der Wechsel in unserer familiären Situation begründet. Für 
unsere Tochter steht der Schulwechsel an eine weiterführende 
Schule an. Mir und meinem Mann wurde eine attraktive Stelle 
in Weiden angeboten und auch meine Eltern, die älter werden, 
freuen sich über unsere Unterstützung im Alltag.
Wie sie alle wissen, steht im Frühjahr 2021 eine große Stellenre-
vision der Landeskirche an, bei der in allen bayerischen Dekana-
ten Stellen eingespart werden müssen. Ob und inwiefern unsere 
Kirchengemeinde davon betroffen sein wird, ist allerdings noch 
unklar. Das wird die Zeit zeigen. Klar ist auf jeden Fall, dass es 
die Kombination meiner Stelle – 75% Gemeinde / 25 % Klinik-
seelsorge, so nicht mehr geben wird. Die Landeskirche strebt 
an, in Gesamtbayern bis 2023 nur noch halbe und ganze Stellen 
zu schaffen.
Den Zeitpunkt meines Wechsels kann ich noch nicht ganz genau 
sagen, da unser Pfarrhaus in Weiden derzeit umfangreich saniert 
wird. Angedacht und geplant ist der Umzug nach Pfingsten. Der 
Abschied steht also nicht unmittelbar ins Haus.
Alles in allem bin ich sehr gerne in dieser Gemeinde tätig ge-
wesen. Den Hauptteil meiner bisherigen beruflichen Tätigkeit 
habe ich hier in dieser Gemeinde verbracht und durfte viele Er-
fahrungen sammeln. Ich bedanke mich herzlich für den guten 
Kontakt, die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit vielen meiner 
Mitarbeiter*innen, Kollegen und Kolleginnen, dem Bürgermeis-
ter, anderen Funktionären, vielen Bürger und Bürgerinnen und 
alle gemeinsame Momente, die stets von großem gegenseitigem 
Vertrauen geprägt waren.
Auch im privaten Bereich dürfen wir auf sehr, sehr viele wunder-
bare Begegnungen und Beziehungen zurückblicken. Die guten, 
freundschaftlichen Kontakte haben uns als Familie immer wie-
der gezeigt, dass wir herzlich aufgenommen waren und sind und 
Albertshausen für uns, vor allem für unsere Kinder, ein Stück 
Heimat ist und bleibt. Dafür möchten wir uns von ganzem Herzen 
herzlichst bedanken.
Jetzt aber freue ich mich erstmal in den nächsten Monaten auf 
noch viele Begegnungen mit ihnen und wünsche euch und ihnen 
allen eine gesegnete, friedvolle Advents- und Weihnachtszeit 
und Gottes reichen Segen für das neue Jahr 2021.

Bleiben sie behütet und gesund.     Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056
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Das Volk, das in der Finsternis lebt, sieht ein helles Licht. 
Hell strahlt es auf über denen, die ohne Hoffnung sind.
Denn uns ist ein Kind geboren! Ein Sohn ist uns geschenkt.

(Jes 9, 1+5a)

 Während die Tage immer kürzer werden und die Nächte länger, 
strahlen nach und nach immer mehr Lichter: die Kerzen auf dem 
Adventskranz, Lichterketten und beleuchtete Sterne in den Fens-
tern, Laternen vor den Türen…
All diese Lichter machen diese dunklen Tage ein kleines biss-
chen heller. All diese Lichter im Advent erinnern uns aber auch 
an Jesus. Gott hat ihn in die dunkle Welt geschickt, damit er Licht, 
Liebe und Hoffnung in unsere Herzen bringt.
Jesus möchte gerade auch in diesen ungewissen Zeiten unser 
Licht sein. Ein Licht, dass auch über die Weihnachtstage hinaus 
in unser Leben hineinstrahlt und dunkle Stunden heller macht.
Wir wünschen Ihnen, dass Gottes Licht in Ihr Herz hinein leuch-
tet. Möge dieses Licht Ihnen Mut machen und Hoffnung schen-
ken und Sie ein bisschen heller strahlen lassen.
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht
Laura Heinrich im Namen des Seelsorgsteams der PG Kreuz 
Christi

Gottesdienste und andere Termine         
Freitag, 11.12.,
18:00 Uhr 	 Re	 „Kirche mal anders“: Lichterfeier 
		  Reichenberg/Rathausplatz
Samstag, 12.12.	Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guada-
		  lupe
17:30 Uhr	 Re	 Beichtgelegenheit
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 13.12.	 3. Adventssonntag (Gaudete)
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier  für Leb. und Verst. der Pfarr-
		  gemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Samstag, 19.12.	Samstag der 3. Adventswoche
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse  für Leb. und Verst. der Pfarr-
		  gemeinde
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 20.12.	 4. Adventssonntag
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Hans u. Johanna Winkelmaier
		  u. Angeh.
Donnerstag, 24.12.  Geburt des Herrn – Heiliger Abend
10:30 Uhr	 Re	 Kindermette (mit Anmeldung)
15:00 Uhr	 Re	 Kindermette (mit Anmeldung)
17:00 Uhr	 Re	 Christmette (mit Anmeldung) für Franz Zeidler
		  u. Angeh.
Freitag, 25.12.	 Hochfest der Geburt des Herrn
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier (mit Anmeldung)	
Samstag, 26.12.	Zweiter Weihnachtstag – Hl. Stephanus
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier  (mit Anmeldung) für Reinhilde Eiber
Sonntag, 27.12.	 Hl. Johannes, Evangelist und Apostel
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Donnerstag, 31.12.  Hl. Silvester I., Papst
17:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Freitag, 1.1.	 Hochfest d. Gottesmutter Maria – Neujahr
17:00 Uhr	 Ki	 Messfeier
17:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
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Samstag, 2.1.	 Hl. Basilius und Hl. Gregor von Nazianz,
		  Bischöfe
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse
Sonntag, 3.1.	 2. Sonntag nach Weihnachten
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Mittwoch, 6.1.	 Erscheinung d. Herrn Epiphanie –
		  Dreikönig
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier (Aussendung der Sternsinger)
Samstag, 9.1.	 Samstag der Weihnachtszeit
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 10.1.	 Taufe des Herrn
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Josef Ochentel, Eltern u. Schwie-
		  gereltern
Donnerstag, 14.1.  Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier
Samstag, 16.1.	 Samstag der 1. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert
Sonntag, 17.1.	 2. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier

Jetzt anmelden für Gottesdienste 
an Heiligabend und an den Weihnachtsfeiertagen
Aufgrund der Corona-Pandemie ist dieses Jahr eine Anmeldung 
zu den Gottesdiensten an Heiligabend und den Weihnachtsfei-
ertagen nötig.
Anmeldeformulare liegen in der Kirche zum Mitnehmen und ste-
hen auf der Homepage  der Pfarreiengemeinschaft  Kreuz Christi 
zum Download bereit.
Bitte werfen Sie die Anmeldungen baldmöglich und spätestens 
bis Sonntag, 20. Dezember in den Briefkasten des Pfarrbüros an 
der Kirche oder mailen Sie diese an die Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende barbara_kessler@gmx.net.
Die Anmeldung wird erst mit Bestätigung durch die Pfarrgemein-
de wirksam.

Ein besonderes Nachmittagsgebet in Kist +++
Nächster Termin am 11. Dezember in Reichenberg
Gott und den Menschen begegnen, Liturgie und Gottesdienst ge-
stalten und neue Orte, Formen und Elemente des Gebets auspro-
bieren, dass hat sich die Projektgruppe um Gemeindeassistentin 
Laura Heinrich zum Ziel gesetzt und eine Veranstaltungsreihe 
mit dem Motto „Wir beten aus der Reihe – Kirche mal anders“ 
gestartet. Die erste Veranstaltung fand am 18. November auf 
dem Edeka-Parkplatz in Kist statt. Bei traumhaftem Wetter waren 
über 60 Personen gekommen, um mitten in der Woche, mitten im 
Tag und mitten im Arbeiten und Tun ihren Alltag zu unterbrechen, 
inne zu halten und Kraft zu tanken.
In einer lockeren Atmosphäre tauschten sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zunächst darüber aus, welche Nahrungsmit-
tel für sie lebensnotwendig sind und welche drei Lebensmittel sie 

kaufen würden, wenn auch die Supermärkte morgen schließen 
müssten. Es wurde aber auch deutlich, dass Lebens-Mittel mehr 
sind, wie unsere tägliche Nahrung und wie wichtig Familie, Be-
ziehung, Liebe und Geborgenheit, mein Arbeitsplatz oder auch 
das Wetter sind. Gerade in der aktuellen Zeit machen wir uns um 
diese Dinge große Sorgen. Und da kann auch unser Glaube so 
ein Lebens-Mittel sein, denn wir dürfen darauf vertrauen, dass 
Gott um unsere Sorgen weiß und es gut mit uns meint.

Tragt in die Welt nun ein Licht: Lichterfeier am 11. Dezember, 
Reichenberg
Nun folgt die zweite Veranstaltung der Projekt-Gruppe. Passend 
zum Advent gestaltet das Team am Freitag 11. Dezember um 
18 Uhr eine Lichterfeier in Reichenberg. Die Teilnehmer wollen 
gemeinsam über dunkle und helle Momente nachdenken, ein 
Licht anzünden, Kraft tanken und - trotz Abstand - Gemeinschaft 
spüren. Auch diesmal wurde für die Feier ein alltäglicher Ort im 
Freien gewählt - der Rathausplatz in Reichenberg.
Eingeladen sind alle Interessierten, egal ob groß oder klein, alt 
oder jung.

Die weiteren Termine zum Vormerken: 
29. Januar, 19.30 Uhr: „Zukunft – Zeit – Online" – ein Abendge-
bet per Videokonferenz
13. Februar 2021 um 18 Uhr: „Kostüm-Kirche“ – ein lebens-
lustiger Faschingsgottesdienst in der Pfarrkirche in Eisingen                   
(weitere Infos nach Weihnachten)
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de
Pfarradministrator Matthias Lotz – Tel. Büro 0931/48822

Gottesdienstplanung
Sonntag, 20.12., 9.00  Messfeier
Am Hl. Abend findet um 16.00 Uhr in Geroldshausen eine Krip-
penfeier auf dem Parkplatz vor dem Sportheim statt.
Es werden Bierbänke mit entsprechenden Abständen bereit ste-
hen. Eine Decke, oder Wärmflasche empfehlen wir mitzubringen. 
Das Tragen eines Mund-Nasenschutzes ist notwendig.
Unbedingt bitten wir um Anmeldung mit Angabe der Personen-
zahl: Gabi Flörchinger: Tel  7726 / Mail: gabi.floerch@web.de 
oder Franziska Schlichenmaier: Tel 015110710339
Bei Dauerregen muss diese Feier leider ausfallen…
Samstag,	 26.12.	 10.30	 Messfeier
Sonntag,	 27.12.	 10.30	 Wort Gottes-Feier
Dienstag,	 29.12.	 19.00	 Messfeier zum Jahresschluss
Freitag,	 01.01.	 11.00	 Messfeier
Eine konkrete Gottesdienstplanung für Januar liegt noch nicht 
abschließend vor.
Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespresse 
… Aushang … sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedin- 
gungen für öffentliche Gottesdienste (s. Aushang) statt; u.a. 
auch weiterhin Mund-Nasen-Schutz … Abstandsregeln … und 
weitere ... .

Die Sternsinger kommen
wieder ...
Auch in Uengershausen  wer-
den wieder die Sternsinger un-
terwegs sein. In diesem Jahr sammeln die Kinder für Projekte in 
der Ukraine und weltweit. Gerade für die Ärmsten ist es wichtig, 
dass sie auch bei schwierigen Bedingungen mit unserer Hilfe 
rechnen können.
Die aktuellen Infektionsregeln werden eingehalten. Auf eine ge-
meinsame Aussendungsfeier verzichten wir.
Wenn Sie selbst keinen Kontakt wünschen, können Sie Ihre 
Spende und die Süßigkeiten für die Kinder mit entsprechendem 
Hinweis an Ihren Eingängen richten. Der Segensaufkleber wird 
dann von den Sternsingern kontaktlos an Ihrer Türe befestigt. In 
jedem Fall bitten wir, den Sternsingern in diesem Jahr nur ver-
packte Süßigkeiten zu schenken.
Carina Diller wird wieder die Sternsingeraktion in Uengershau-
sen organisieren.

Karibuni
Weihnachten steht vor der 
Tür. Für Christen bietet das 
Virus mit all seinen Einschrän-
kungen die einmalige Chan-
ce, innezuhalten, so manche 
äußerliche Betriebsamkeit zu 
hinterfragen und die Weih-
nachtsbotschaft wieder neu 
zu entdecken und zu verin-
nerlichen. Natürlich werden 
wir uns weiterhin beschen-
ken, um uns Freude zu berei-
ten. Wir werden Weihnachten 
feiern in kleinerem Kreis oder 
sogar allein mit Verbindung 
per Skype mit unseren Lieben. 
Es ist eben alles heuer etwas
anders. Aber Weihnachten ist und bleibt das Fest der Liebe. Be-
sinnen wir uns auch darauf, wie gut wir es hier in Europa haben 
gegenüber vielen anderen Ländern, wo große Not, Krieg, Gewalt 
und Vertreibung herrschen.

Aufgabe des Fairen Handels ist es, Menschen in Not leiden-
den Ländern zu helfen, indem wir direkte Unterstützung über 
vertrauenswürdige Projektpartner leisten, ihre Produkte zu fai-
ren Preisen abnehmen und dadurch Existenzen sichern. Alle 
Mitarbeiter*innen unseres Karibuni-Lädchens arbeiten unentgelt-
lich, und alle Verkaufserlöse geben wir nach Abzug von Steuern 
und Abgaben voll an die ausgewählten Projektpartner weiter. So 
konnten wir in diesem Jahr wieder eine erfreuliche Summe von 
28.000,– Euro an Spenden ausschütten.

Wir bedanken uns an dieser Stelle wieder bei allen lieben Men-
schen, die diesen Erfolg möglich gemacht haben: unseren ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen, die auch in der Corona-Zeit Laden-
dienst übernehmen, unseren Mitgliedern und treuen Kundinnen 
und Kunden, allen Spendern und allen Helfern. Ebenso allen, 
die uns Selbstgestricktes oder -gehäkeltes zukommen lassen, 
das wir gegen Spende weitergeben. Wir haben Körbe voll hand-
gestrickter Socken in allen Farben und Größen da, außerdem 
ganz entzückende Babymützchen mit passenden Schühchen 
oder Söckchen. Und jetzt speziell für Weihnachten fein gehäkelte 
Sterne und andere kleine Teilchen, die sich z.B. gut eignen zum 
Beilegen in der Weihnachtspost. Mund-Nase-Schutzmasken aus 
fantasievollen Stoffen, hinterlegt mit extra sicherem Feinfrottee, 
bieten wir weiterhin an. Unser Dank geht auch an die VR-Bank, 
die das Projekt „Schreinerei“ von Pfr. Silverius in Tansania mit 
einer Spende unterstützt hat.

Ökumene

Adventsfenster

Pfr. Silverius aus Nkile, Tansania, baut für die Lehrer der Schreinerei 
Wohnhäuser
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Unsere jetzt fast ganz genesene Sr. Raphaela hat uns vom 
Mutterhaus in Tutzing aus ihren Adventsbrief übermittelt. Sie 
schreibt, dass das Corona-Virus in Tansania als zunächst über-
standen gilt, die Menschen jedoch noch zur Vorsicht aufgeru-
fen sind, um eine zweite Welle zu verhindern. Das Land kämpft 
aber noch mit erheblichen Nachwirkungen der Pandemie. Es 
gibt viele Arbeitslose und andere finanzielle Probleme, von de-
nen auch das Krankenhaus Nyangao nicht verschont geblieben 
ist. Im kommenden Jahr steht die Erneuerung der in die Jahre 
gekommenen Wasserversorgung an, die erhebliche Kosten ver-
ursachen wird. Deshalb will Sr. Raphaela trotz ihres Alters von 80 
Jahren im Januar nach Tansania zurückkehren, um weiterzuma-
chen mit ihrer segensreichen Arbeit. Wir wünschen ihr dazu viel 
Glück und Gesundheit!

Karibuni wünscht allen Bürgern ein segensreiches, friedvolles 
Weihnachtsfest und ein hoffentlich besseres Neues Jahr in Ge-
sundheit.                                                      Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
www.karibuni-reichenberg.de
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr 

Begehbarer Adventskalender Reichenberg 2020
Komm, geh spazieren und entdecke immer 1 Fenster mehr!

An jedem Adventstag wird ein neues Fenster ab 16 Uhr beleuch-
tet. Es leuchtet dann jeden Tag von 16–22 Uhr bis Silvester.

Datum	 Haus	 Adresse
01.12.	 VR Bank	 Bahnhofstr. 2
02.12.	 Marien Apotheke	 Würzburger Str. 5–7
03.12.	 Seniorenwohnen am Schlossberg	 Am Haag 2
	 (Freundeskreis Seniorenwohnen)
04.12.	 Folkmanis / Jochen Heil	 Am Haag 11 c
05.12.	 Familie Semrau	 Guttenberger Str. 12
06.12.	 Familie Märkl / Kolb	 Würzburger Str. 8
07.12.	 BAUKOSTENARCHITEKTEN	 Am Haag 11 b
08.12.	 Familie Scheller	 Am Schindersberg 12
09.12.	 JUZ	 Reutersgasse 24
10.12.	 Familie Klemke	 Bahnhofstr. 36
11.12.	 lange Mittagsbetreuung	 Reutersgasse 24
12.12.	 Familie Dürr	 Burkardiner Str. 4
13.12.	 Familie Luksch	 Am Schlossblick 25
14.12.	 Evangelische Kita Reichenberg	 Malzstr. 18
15.12.	 kurze Mittagsbetreuung	 Reutersgasse 24
16.12.	 Grundschule Reichenberg	 Malzstr. 16
17.12.	 Familie Hemmerich	 St.-Stephan-Weg 2

18.12.	 Friseur Opus	 Würzburger Str. 7
19.12.	 Familie Hartmann	 Sonnenrain 2
20.12.	 Kath. Pfarrheim	 Unterer Weinberg 13
21.12.	 Familie Schönherr	 Malzstr. 12
22.12.	 Familie Reichelsdorfer	 Am Schlossblick 19
23.12.	 Familie Schäffner	 Guttenberger Str. 10
24.12.	 Familie Brotzeller	 Guttenberger Str. 3
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Sternsinger wollen
trotz Corona kommen
Kinder und Jugendliche
müssen sich ebenso an-
melden, wie Haushalte,
die besucht  werden wollen

Den Segen in alle Häuser
tragen, sammeln für die
größte Hilfsaktion von Kin-
dern für Kinder – dafür
stehen unsere Sternsinger!
In diesem Jahr besonders
für Ukraine und weltweit!
Auch unter Corona-Vorzei-
chen wollen wir unter Be-
rücksichtigung der gelten-
den Schutz- und Hygie-
nemaßnahmen die Sternsinger-Aktion durchführen. Manches 
wird in der Umsetzung vielleicht anders sein, als gewohnt. Ein-
fach abzusagen, das können wir uns nicht vorstellen.

Allerdings ist in diesem Jahr eine Voranmeldung bis 26. De-
zember notwendig. Wenn sie am 6. Januar von den Sternsin-
gern besucht werden wollen, werfen sie den untenstehenden 
Abschnitt in den Briefkasten des Pfarrbüros an der Kirche oder 
melden sie sich telefonisch bei Gertrud Gramlich, Tel. (09 31) 66 
37 93. Sollten unsere Kapazitäten und die aktuelle Situation es 

Bitte diesen Abschnitt in den Pfarrbüro-Briefkasten werfen 
oder telefonisch bei Gertrud Gramlich, Tel. (09 31) 66 37 93, 
melden

Für die Orte Reichenberg, Albertshausen und Lindflur:
Ja, ich möchte am 6. Januar 2021 von den Sternsingern 
besucht werden.

Vor- und Nachname: ______________________________

_______________________________________________

Adresse: _______________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten im Rahmen 
der Aktion „Dreikönigssingen“ verarbeitet und genutzt wer-
den können. Ich stimme zu, dass meine Kontaktdaten im 
Rahmen des Hygienekonzeptes zur Aktion 2021 für vier Wo-
chen gespeichert werden dürfen. Anschließend werden die 
Daten vernichtet.

Ort, Datum  ______________________________________

Unterschrift ______________________________________

zulassen, werden wir kurzfristig noch mehr Häuser besuchen. Ab 
Weihnachten erhalten sie weitere Informationen im Schaukasten 
an der katholischen Kirche, bei den Gottesdiensten und auf der 
Homepage der Pfarrei.

Du willst als Sternsinger dabei sein? Alle interessierten Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene aus Reichenberg, Lindflur und 
Albertshausen sind wieder herzlich eingeladen mitzumachen. Ihr 
könnt als Familie eine Sternsinger-Gruppe bilden oder zusam-
men mit maximal einem weiteren Haushalt. Bei jeder Gruppe 
muss ein Erwachsener (als König oder in Zivil) oder ein sternsin-
ger-erfahrender Jugendlicher dabei sein.

In diesem Jahr ist auch für die Teilnahme als Sternsinger 
eine Anmeldung bis Weihnachten (24. Dezember) notwen-
dig. Anmeldeformulare erhalten die Kinder in der Grundschule, 
liegen in der Kirche aus oder können auf der Homepage der 
Pfarrei heruntergeladen werden. Auf den Anmeldungen findet 
ihr auch weitere Informationen zu Ablauf und Durchführung der 
Aktion.

Ansprechpartner für Reichenberg: Gertrud Gramlich, Tel. (09 
31) 66 37 93 und Monika Büttner, Tel. (09 31) 6 89 38; für Alberts-
hausen und Lindflur: Pfarrerin Heidi Landgraf, Tel. (0 93 66) 61 
12 und für Fuchsstadt: Vroni Genslein, Tel. (01 79) 9 08 66 56.
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BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Ziele für 2021

Wenn wir vorausschauen auf das Jahr 2021, dann werden wir 
feststellen, dass die Herausforderungen zum Schutz unserer 
Umwelt für das kommende Jahr nicht weniger geworden sind: 
Die Verlangsamung des Klimawandels und die Bewältigung des-
sen Folgen, die Reduzierung des Arten- und Insektensterbens, 
Müllvermeidung, die Eindämmung der vielfältigen Verschmut-
zung und Zerstörung von Landschaften und Lebensräumen so-
wie viele weitere Aufgaben zum Erhalt unserer Lebensgrundla-
gen werden weiterhin unser Engagement erfordern.

Auch wenn wir als Einzelne nur einen kleinen Beitrag zur Be-
wältigung dieser Herausforderungen leisten können und auf die 
Unterstützung und entsprechende Ziel- und Rahmensetzung 
der politisch Verantwortlichen angewiesen sind, so können wir 
trotzdem durch einen entsprechenden Lebensstil den individuell 
kleinen, aber in der Summe entscheidenden Unterschied leben. 
Jeder Kilometer, den wir nicht mit dem Auto zurücklegen, jedes 
Konsumgut, das wir möglichst lange nutzen oder uns bewusst 
entscheiden, darauf zu verzichten, sowie die konsequente Be-
vorzugung regionaler und umweltschonend hergestellter Pro-
dukte trägt zur Eindämmung der negativen ökologischen Folgen 
unseres Alltags bei.

Das bevorstehende Weihnachtsfest ist ein hervorragendes Bei-
spiel, bietet es doch zahlreiche Möglichkeiten dazu. Angefan-
gen beim Weihnachtsbaum, den wir – sofern wir aus Umwelt-

schutzgründen nicht ohnehin auf ihn verzichten und stattdes-
sen wiederverwendbare Weihnachtsdekoration aus ökologisch 
unbedenklichen Materialien einsetzen wollen – aus regionalem 
ökologischen Anbau beziehen können. Hin zu den Geschenken, 
bei denen wir den materiellen Verlockungen unserer Konsum-
welt widerstehen und uns auf das Schenken wirklich benötigter 
Dinge beschränken und somit dazu beitragen, Müll zu vermei-
den. Ebenso können wir immaterielle Dinge verschenken, wie 
z.B. eine ÖPNV-Monatskarte oder einen Wartungsgutschein für 
das Fahrrad und somit nebenbei noch ökologisch sinnvolles Ver-
halten fördern. Und schließlich können wir beim Feiertagsmenü 
zu regionalen, ökologisch und ethisch unbedenklich erzeugten 
Produkte greifen: So muss es nicht der Lachs aus mit Antibioti-
ka belasteter Aquakultur oder eine qualvoll gemästete Gans aus 
Osteuropa sein; den heimischen Fisch aus ökologischer Teich-
wirtschaft oder eine in der Region mit ökologisch angebautem 
Getreide großgewordene Biogans kann man mit gutem Gewis-
sen genießen.

Eulen in Reichenberg
Am 12.11. rief uns ein Grund-
stückbesitzer aus Reichen-
berg an und erzählte uns, 
dass auf seiner Birke im Gar-
ten mehrere Eulen säßen. 
Gespannt trafen wir dort um 
die Mittagszeit ein und zähl-
ten 12 Tiere. Nach dem Be-
stimmungsbuch waren es 
Waldohreulen, die sich den 
Baum als „Schlafbaum“ tags-
über ausgesucht hatten. Sie

Vereinsmitteilungen

Foto: R. Mayr
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fanden dort Schutz durch die verbliebenen Blätter der Birke und 
deren Färbung, die ihrem Gefieder sehr ähnlich ist. Und sicher tat 
ihnen die Herbstsonne gut, die sich in diesen Tagen verschwen-
derisch zeigte. Gegen 17 Uhr verließen die Tiere nach und nach 
den Baum zur nächtlichen Jagd und fanden sich tagsüber wie-
der dort ein. Schnell verbreitete sich die Nachricht im Dorf, am 
Wochenende darauf kam dann ein Mitarbeiter vom BR-Studio 
Unterfranken, der eine Stunde Fotos mit einem Stativ machte. 
Nachdem dieser einen Beitrag darüber in facebook gestellt hatte, 
konnte man in den Tagen darauf immer wieder Menschen in der 
Nähe des Gartens sehen. Für die Bewohner in der Nähe des 
Sichelgrundes waren die Waldohreulen kein neues Phänomen, 
viele haben sie schon in den vergangenen Jahren in anderen 
Bäumen gesichtet oder beim Brüten und der Aufzucht beobach-
ten können, aber noch nie so viele auf einem Baum wie in die-
sem Jahr! Auf der Birke auf dem Privatgrundstück nahm die Zahl 
der Eulen ab, bis am 24.11. nur noch eine Eule gesichtet wur-
de. Danach wurde der Baum nicht mehr als Schlafplatz genutzt. 
Nun bleibt zu hoffen, dass sie sich aufgrund der Wetteränderung 
und des Laubfalls einen besseren Schutz gesucht haben oder 
weiter gezogen sind und nicht aufgrund des großen Interesses 
verschwunden sind!

Coronabedingt finden auch bei uns keine monatlichen Treffen 
oder Aktionen statt. Da aus diesem Grund auch unsere Jahres-
hauptversammlung verschoben und wieder abgesagt wurde, soll 
im Frühjahr 2021 eine JHV mit den Abschlüssen für die Jahre 
2019 und 2020 stattfinden. Die Kassenprüfung für 2019 konnte 
durchgeführt werden und ergab keinerlei Beanstandungen.

Wenn Sie Fragen haben oder Informationen suchen, rufen 
Sie gerne bei uns an: 0931/68584.

Wir wünschen allen Lesern des Gemeindeblattes ein frohes 
Weihnachtsfest und ein hoffnungsvolles gesundes Neues 
Jahr 2021!                                Angelika Mayr für die Ortsgruppe

Bratwurstaktion der Reichenberger
Nikoläuse ein voller Erfolg
400 Bratwürste für den guten Zweck / Spendenaktion der 
Reichenberger Nikoläuse / Reichenberger Nikoläuse unter-
stützen hilfsbedürftige Menschen im Landkreis Würzburg 
Der Bratwurststand der Reichenberger Nikoläuse ist seit vielen 
Jahren ein beliebter Anlaufpunkt auf dem Reichenberger Weih-
nachtsmarkt. Dieser hätte am vergangenen Sonntag stattgefun-
den, musste aber aufgrund der Coronapandemie abgesagt wer-
den. Damit die Tradition des gemeinsamen Starts in den Advent 
für die Reichenberger aber nicht ganz ausfallen muss, hat der 
Vorstand am vergangenen Sonntag eine Bratwurstaktion durch-
geführt. Die Nikoläuse brachten die Bratwürste unter Beachtung 
der dafür notwendigen Hygienemaßnahmen auf Vorbestellung 
nach Hause und sammelten so über 2000 Euro an Spenden für 
ihre gemeinnützige Arbeit. „Die Aktion wurde super angenom-
men“, berichtet der Vorsitzende Lui Böhler. „Wir haben 400 Brat-
würste ausgeliefert und sagen allen Spendern herzlichen Dank“.
In diesem Jahr wurden beispielsweise eine alleinerziehende 
Mutter mit ihren vier Kindern unterstützte, die sich nach häusli-
cher Gewalt von ihrem Partner trennen und eine neue Wohnung 
beziehen musste. Damit der neue Lebensstart gelingen kann, 
zahlten die Nikoläuse die Kaution an den Vermieter. Eine andere 
Frau verlor ihre Arbeitsstelle und rutschte in eine größere Schul-
denfalle. Die Nikoläuse vermittelten eine tragfähige Schuldner-
beratung und übernahmen einen Teil der angefallenen Raten. 
Mehreren sehbehinderten Jugendlichen wurde die Teilnahme an 
einem Kletterkurs mit dem Ziel der Stärkung des Selbstwertge-
fühls ermöglicht. In einer Familie mit einem geistig behinderten 

Foto: R. Mayr
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Kind wurden beide Eltern krank und waren durch ausfallende 
Zahlungen davon bedroht, ihre Wohnung zu verlieren. Hier 
schafften die Nikoläuse mit einer Ratentilgung für Strom, Telefon 
und Miete eine neue Perspektive.
„Menschen können aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
in Not geraten und Hilfe be-
nötigen. Uns ist wichtig, dass 
unsere Spendengelder ohne 
Umwege und Verwaltungs-
apparate schnell und direkt 
bei den Betroffenen ankom-
men.“, erklärt der Vorsitzende 
Lui Böhler.  Durch Gesprä-
che mit den Hilfesuchenden 
überzeugt sich der Vereins-
vorstand bei jeder Unterstüt-
zung neu davon, dass der 
Hilfebedarf auch tatsächlich 
gegeben ist. Im Zentrum der 
Hilfen stehen Personen aus 
der unmittelbaren regionalen 
Umgebung der Reichenber-
ger Nikoläuse, dem Landkreis 
Würzburg. Da Notsituatio-
nen oftmals im Verborgenen
entstehen und aus Angst vor Stigmatisierung lange nicht öffent-
lich gemacht werden sind die Reichenberger Nikoläuse hierbei 
auf Hinweise aus der Bevölkerung angewiesen.
Die Basis des Vereins bilden die über 60 Mitglieder sowie viele 
Firmen aus Reichenberg und Umgebung, welche die Nikoläu-
se regelmäßig durch Spenden unterstützen. „Diese verlässliche 
Unterstützung direkt aus dem Gründungsort unseres Vereins 
heraus ist eine tolle Sache. Wir fühlen uns in unserer Arbeit da-
durch immer wieder neu bestätigt“, erklärt der zweite Vorsitzende 
Carsten Kendl. Natürlich sind Neumitglieder jederzeit gern ge-
sehen. Mitgliedsanträge und ausführliche Informationen zu den 
Spendenprojekten sind auf der Homepage www.reichenberger-
nikoläuse.de zu finden.
Der Vereinsvorstand hofft auch weiterhin auf eine großzügige 
Spendenbereitschaft. „Bei den Reichenberger Nikoläusen kommt 
jeder gespendete Cent direkt bei hilfsbedürftigen Menschen in 
unserem unmittelbaren Lebensumfeld an.“ verspricht Lui Böhler. 
Spenden können auf die IBAN DE72790500000046439535 ein-
gezahlt werden.

Sängerverein Reichenberg
Liebe Mitglieder des Sängervereines Reichenberg,

in diesem Jahr ist alles anders. Nicht nur privat oder beruflich, 
auch das Vereinsleben steht auf dem Kopf. Jahrelange Traditio-
nen und fest eingeplante Termine finden nicht statt. In früheren 
Zeiten für uns unvorstellbar – keine Gospelnight – kein Singen 
am Kriegerdenkmal – keine Adventskonzerte – kein Theater – 
keine geselligen Abende im Sängerheim – keine Weihnachtsfei-
er – keine Termine für das nächste Jahr. Eine Entwicklung die 
Nachdenklich macht und zugleich Dankbar.

Dankbar, dass wir durch „Nichtstun“ andere schützen können.

Dankbar für den Zusammenhalt, das Verständnis und die Flexi-
bilität der Vereinsmitglieder.

Dankbar für neue Eindrücke beim Singen im Freien und anderen 
Räumen.

Dankbar für eine Chorleiterin, die durch ihr positives Wesen, es 
versteht die seltenen Chorproben zu etwas Besonderem zu ma-
chen.

Dankbar für die Antwort auf die Frage, die sich viele ehrenamt-
liche aus vielen Vereinen immer wieder mal stellen – warum tun 
wir das eigentlich?

Weil wir es sonst vermissen.

Im Namen des Sängervereines Reichenberg wünsche ich ein 
besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins neue Jahr.

Wenn auch Chorgesang derzeit schwierig ist, das Singen in der 
Badewanne, beim Plätzchenbacken und selbstverständlich unter 
dem Christbaum will uns niemand verbieten. Singen ist gut für 
die Seele und stärkt das Immunsystem. Bleibt gesund!

Karin Brodwolf
1. Vorsitzende des Sängervereines Reichenberg

Anzeigen
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SPD Reichenberg
Ein gelungenes Experiment.

1. Öffentliche-Online-Versammlung der SPD

Die Reichenberger SPD hatte erstmalig eine Öffentliche-Online-
Versammlung angeboten und ist mit dem Experiment zufrieden. 
Vorsitzender Rainer Popp zeigte eingangs auf, dass dieser di-
gitale Weg eine gute Möglichkeit darstellt, auch unter Corona-
Bedingungen den notwendigen politischen Diskurs aufrecht zu 
erhalten.

Popp konnte neben Volkmar Halbleib, dem stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden und parlamentarischen Geschäftsführer 
der SPD im Bayerischen Landtag, auch die Bürgermeister Ste-
fan Wolfshörndl, Gerbrunn und Stefan Hemmerich, Reichenberg  
unter den Online-Gästen begrüßen.

Wann kommt die neue Normalität zurück, oder müssen wir uns 
mit einer neuen Normalität anfreunden, lautete das erste vom 
Moderator Gerhard Hartmann aufgerufene Thema. Dabei disku-
tierten die TeilnehmerInnen von den Auswirkungen der Pande-
mie auf die Weltwirtschaft über die Schulen und Familien bis auf 
das örtliche Vereinsleben. Die Schlussfolgerung bezüglich neuer 
Normalität lautete, dass wir trotz baldiger Impfstoffe noch lange 
mit der Pandemie und ihren Auswirkungen leben müssen.

Ein weiteres Thema war die Frage, wie man vor Ort gut über den 
Winter kommt. Hierbei verwies Bürgermeister Stefan Hemmerich 
auf die Aktion „Reichenberg hilft“, eine ehrenamtliche Nachbar-
schaftshilfe, mit der man gut aufgestellt sei. Hemmerich betonte, 
wie wichtig gerade jetzt die Bürgerkontakte sind. „Dabei bekom-
men die digitalen Medien einen neuen Stellenwert, aber auch 
meine Bürgersprechstunden im Sommer per Wohnmobil in allen 
Ortsteilen kamen gut an“, so der Bürgermeister.

Zum Abschluss richtete man den Blick in die USA, wo mit der 
Pandemie bisher ganz anders umgegangen wurde, was neben 
anderen Gründen zu einem Wechsel im Präsidentenamt bei-
getragen hat. Volkmar Halbleib berichtete über seine Einblicke 
und sprach von einer langen tiefen Spaltung der amerikanischen 
Gesellschaft. Vernachlässigte Bevölkerungsgruppen sahen in 
Trump einen Hoffnungsträger, gleichzeitig ist zu erkennen, wie 
Populisten eine Demokratie zerstören können. Für Deutschland 
sowie für ganz Europa gelte es daraus Lehren zu ziehen, so 
Halbleib. „Deutschland ist ein starkes Land. Es ist wichtig, dass 
die Politik gute Gegenangebote zum Populismus macht und die 
Herzen der Menschen erreicht.“                      Gerhard Hartmann

Alte Füchse Fuchsstadt
Sodala,

ein kleiner Bericht zum Abschluss des Jahres steht ja auch noch 
aus. Wie geplant, fanden unsere beiden Spiele im Oktober statt 
und wir blieben in beiden Partien ungeschlagen. In Bergtheim 
kamen wir mit einem Eishockey-Ergebnis nach Hause – 7:6 ge-
wannen wir bei strömendem Regen an einem Mittwoch-Abend. 
So macht Fußball halt am meisten Spaß. Das letzte Spiel hat-
ten wir dann gegen die AH des SV Maidbronn in der heimischen 
Kampfbahn. Unter Flutlicht und bei nicht gerade einladendem 
Wetter hatten wir doch ein paar Zuschauer und die sahen sogar 
ein recht gutes Spiel. Am Ende kassierten wir den 3:3-Ausgleich 
erst in der Nachspielzeit und noch dazu durch ein Eigentor. Mit 
den Partien davor sind wir die letzten vier Spiele ungeschlagen, 
drei davon konnten wir gewinnen.

Vermutlich sind wir eine der wenigen AH-Mannschaften in ganz 
Unterfranken, die in der Kürze der möglichen Zeit, in der es er-
laubt war, Spiele zu bestreiten, immerhin 6 Partien absolvieren 
konnten. Los ging es am 4. September bei der FTW und am 
29.10. hatten wir unseren letzten Kick gegen Maidbronn. Insge-
samt stehen im Corona-Jahr 2020 somit 2 Niederlagen, drei Sie-
ge und ein Remis zu Buche – dafür, dass wir erst im zweiten Jahr 
die AH am Start haben, nicht so schlecht.

Anzeigen
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Torschützen Bergtheim: Manni Burtz 2, Marius Dworschak 2, 
Christian Steigerwald, Alex „Bubi“ Kleinschroth, Tobi Schmid. 
Torschützen gegen Maidbronn: Hans Barbie, Tobi Schmid, 
Marco Wörrlein.

Hier noch einmal die Ergebnisse 2020 im Überblick:
FTW – Alte Füchse		  4:1
Alte Füchse – OFV		  1:4
Alte Füchse – Gerbrunn		  3:1
Gaukönigshofen – Alte Füchse	 3:5
Bergtheim – Alte Füchse		  6:7
Alte Füchse – Maidbronn		  3:3

Wie für alle Vereine, war es natürlich auch für uns ein letztlich 
verkorkstes Jahr. Training war erst spät im Juli möglich und 
dann im Oktober letztlich schon wieder rum. Eine Hallensaison 
gibt es nicht, vielleicht darf man ab dem Frühjahr wieder gegen 
den Ball treten. Bis dahin bleibt zu hoffen, dass diese Pandemie 
kontrolliert werden kann und in Kombination mit einem Impfstoff 
vielleicht im Sommer/Herbst 2021 wieder ein einigermaßen nor-
males Leben geführt werden darf.

So leid es uns tut und auch wenn es im letzten Jahr ein voller 
Erfolg war, das Silvester-Kicken mit Eltern und Kindern muss in 
diesem Jahr natürlich ausfallen. Es gilt einfach alles Unnötige 
zu unterlassen um das Wohl der Allgemeinheit nicht fahrlässig 
in Gefahr zu bringen. Im Idealfall bringen wir diese Pandemie 
hinter uns und die Menschheit hat dazu gelernt und vielleicht 
auch etwas positives aus dieser unschönen Zeit mitgenommen.

Zu guter Letzt wünschen wir Euch allen eine schöne und erhol-
same Adventszeit, frohe Weihnachten, einen guten Beschluss, 
bleibt gesund und uns gewogen!                     Eure Alten Füchse
 

Dorfmusik Fuchsstadt
Sankt Martin auf Abwegen

Am Sonntag 08. Nov. und an Sankt Martin, dem 11. Nov. fand in 
diesem besonderen Jahr Martinszug in Fuchsstadt auf besonde-
re Weise statt. Wo sonst mehrere Dutzend Kinder mit ihren Eltern 
und natürlich ihrer bunten selbstgebastelten Laternen durchs 
Dorf ziehen war es dieses mal ehr beschaulich. Nur ein paar 

einzelne Familien zogen mit ihren Laternen durch Fuchsstadt. 
Sie konnten dabei den altbekannten Martinsliedern der Dorfmu-
sik Fuchsstadt lauschen. Aber wie das, unter den Auflagen des 
Lockdown? Ganz einfach. Die Musiker spielten die Lieder in den 
unterschiedlichsten Ecken des Dorfes, bei sich im Garten oder 
aus dem Fenster.

Wir hoffen Euch damit eine kleine Freude bereitet und ein Stück 
Normalität in diese Zeit gebracht zu haben.

Weihnachtslieder aus dem Fenster

Die Dorfmusik Fuchsstadt beteiligt sich an allen vier Advents-
sonntagen an der Aktion des NBMB.

Immer um 17:00 Uhr lassen wir von zu Hause aus Weihnachts-
lieder erklingen, um trotz aller Einschränkungen ein bisschen 
weihnachtliche Stimmung zu verbreiten.

Sperren Sie Ihre Fenster und Türen, aber vor allem Ihre Herzen 
auf und lauschen Sie unseren Weihnachtsliedern.

Wir freuen uns darauf, Ihnen eine Freude zu bereiten.

Schöne Grüße und eine besinnliche Weihnachtszeit wünscht 

Eure Dorfmusik Fuchsstadt

Verschiebung der Jahreshauptversammlung
der Dorfmusik Fuchsstadt e.V.
Die Jahreshauptversammlung der Dorfmusik Fuchsstadt e.V. 
wird aufgrund der aktuellen Situation nicht wie geplant im Januar 
2021 stattfinden, sondern auf unbestimmte Zeit verschoben.

Ein neuer Termin wird über das Mitteilungsblatt sowie über Aus-
hänge bekannt gegeben, wenn Jahreshauptversammlungen 
wieder durchgeführt werden dürfen.

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern und Freunden der 
Dorfmusik Fuchsstadt sowie allen Leser*Innen des Mitteilungs-
blattes fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch diese Zeit!

Anja Wendl für die Dorfmusik Fuchsstadt e.V.
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Verschiebung der Jahreshauptversammlung
der Landjugend Fuchsstadt e.V.
Die Vorstandschaft der Landjugend Fuchsstadt e.V. hat entschie-
den, dass die Jahreshauptversammlung aufgrund der derzeiti-
gen Corona-Lage nicht wie traditionell üblich am 06. Januar 2021 
stattfinden wird, sondern auf unbestimmte Zeit verschoben wird.

Ein neuer Termin wird über das Mitteilungsblatt sowie über die 
üblichen Kommunikationswege kommuniziert, sobald klar ist, 
wann Jahreshauptversammlungen in Präsenz wieder durchge-
führt werden dürfen.

Die Vorstandschaft wünscht allen eine schönes Adventszeit, ein 
fröhliches Weihnachtsfest sowie alles Gute und Gesundheit im 
neuen Jahr!         Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Singkreis Frohsinn Lindflur
Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer des Singkreises
Frohsinn Lindflur,

im zu Ende gehenden Jahr 2020 hatte der Singkreis genau einen 
Auftritt, beim Neujahrsempfang am 5. Januar 2020.

Alle weiteren Pläne und der Großteil der Probenarbeit fielen der 
Corona-Pandemie zum Opfer.

Mehrfach berieten wir uns in der Vorstandschaft, ob und wie wir 
wieder zusammen singen könnten. Stets mit dem Ergebnis, dass 
es sowohl die räumlichen Gegebenheiten als auch die Verant-
wortung füreinander erforderten, abzuwarten.

Unser Bremserabend und der Glühweinausschank am Waag-
häusle wurden abgesagt, auch in das neue Jahr werden wir nicht 
wie gewohnt mit der Jahreshauptversammlung starten können.

Wir wünschen Euch/Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest!

Selbst wenn wir dieses Jahr auf schöne, liebgewonnene Tradi-
tionen verzichten müssen, bleibt die Weihnachtsbotschaft doch 
die gleiche: Der Sohn Gottes kommt als Kind in der Krippe in die 
Welt, um der Retter für uns Menschen zu werden.

Für 2021 hoffen wir. dass eine schrittweise Aufnahme des Ver-
einslebens wieder möglich sein wird.

Euch/Ihnen allen mit Familien ein gutes und gesundes neues 
Jahr 2021!

Claudia Schilling für die Vorstandschaft des Singkreises Froh-
sinn Lindflur

Wegen der bundesweit hohen Anzahl der
Corona Infektionen: FFW Uengershausen 
verschiebt die Generalversammlung!
Wir setzen uns gemäß unserem Leitspruch für eine solidarische 
Gesellschaft ein, dies verpflichtet uns, unsere Nächsten und un-
sere Mitglieder nach allen Möglichkeiten zu schützen. Deshalb 
haben wir bereits heute entschieden, unsere Generalversamm-
lung am 15. Januar 2021 auf einem späteren Zeitpunkt zu ver-
schieben. Der neue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Wir bedauern auch sehr, dass der Winterzauber 2021, das fröh-
liche und gemütliche Zusammensein zum Jahresbeginn, nicht 
möglich ist. In dieser herausfordernden Zeit wünschen wir euch 
gute Gesundheit und Zuversicht. Unser Engagement ist dennoch 
weiterhin gefragt. Miteinander können wir diese außergewöhnli-
che Situation meistern und uns gegenseitig unterstützen.

Herzliche Grüße
Hubert Engelhardt, Schriftführer, FFW Uengershausen

Männergesangverein 1885 Uengershausen
Die Jahreshauptversammlung, die eigentlich im Januar 2021 ge-
plant war, wird auf einen späteren Termin verschoben!

Der Männergesangverein Uengershausen bedankt sich bei allen 
Helfern, Gönnern und Spendern auf das Herzlichste!

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches Jahr 2021.

Anzeigen
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Info-Post für Senioren – Winterausgabe
ab Anfang Dezember erhältlich
Bereits zum sechsten Mal wurde in den vergangenen Tagen eine 
neue Ausgabe der Info-Post für Senioren in Druck gegeben. Das 
liebevoll gestaltete Heft soll ab Dezember wieder vielen Seniorin-
nen und Senioren Ablenkung und Freude bereiten.

Den Redakteuren des Kommunalunternehmens ist es dabei 
wichtig, dass die Broschüre älteren Menschen ermöglicht, sich 
während der Corona-Krise auch zu Hause körperlich und geistig 
fit zu halten. Dabei wird versucht, die Beiträge den Jahreszeiten 
entsprechend zu gestalten, Anregungen von Landkreisbürgern 
aufzunehmen und nützliche Informationen weiterzugeben.

Besonders erfreulich sind die vielen positiven Rückmeldungen 
von begeisterten Lesern, die die Verantwortlichen bestärken die 
Info-Post auch in Zukunft weiter aufzulegen. Im kommenden 
Jahr wird quartalsweise im Jahreszeitenrhythmus die neue Aus-
gabe direkt in die Briefkästen der interessierten Leserinnen und 
Leser geliefert.

Die kostenlose Info-Post kann bestellt werden bei:
Katrin Müller: 0931 80442-38,
katrin.mueller@kommunalunternehmen.de
und Melanie Ziegler: 0931 80442-18,
melanie.ziegler@kommunalunternehmen.de
Eine digitale Version steht zum Download
zur Verfügung, bitte benutzen Sie den
nebenstehenden QR-Code.

Senioren

Anzeigen
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Informationen
Grußwort von Landrat Thomas Eberth
zu Weihnachten/ Neujahr 2020/21
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Landkreis Würzburg,

Weihnachten ist das Fest der 
Hoffnung und der Zuversicht. In 
der dunkelsten Zeit des Jahres 
zünden wir Kerzen an, um uns 
mit Licht und Wärme zu umge-
ben. Denn in der Dunkelheit füh-
len wir uns seit jeher unwohl. Sie 
ist ein Symbol für Ängste, Ver-
unsicherung und Ungewissheit. 
Wenn wir „im Dunkeln tappen“, 
so bewegen wir uns im Unklaren 
und wissen nicht so recht, wohin 
die Reise geht.

In einer solchen Zeit der Ungewissheit befinden wir uns nicht 
erst seitdem die Tage wieder kürzer werden. Die Corona-Pande-
mie hat unser Leben seit Jahresbeginn weltweit verändert und 
uns bewusst gemacht, wie verwundbar wir sind. Trotz unseres 
Fortschritts und unseres Wissens hatten wir auf wichtige Fra-
gen keine zufriedenstellenden Antworten. Viele Mitmenschen 
hat die Coronakrise in eine ganz persönliche Notlage gebracht, 
in eine wirtschaftliche, soziale oder gar gesundheitliche. Und 
hinzu kommt eben die Unsicherheit über den weiteren Verlauf 
der Pandemie und damit die Dauer der Einschränkungen, die 
wir zur Bekämpfung des Virus auf uns nehmen. Auf liebgewon-
nene Gewohnheiten, Begegnungen, Feste und Veranstaltungen 
zu verzichten, fällt natürlich schwer. Wir sehnen uns nach Nor-
malität und wünschen uns ein Licht am Ende des Tunnels, einen 
Hoffnungsschimmer.

Weihnachten verbinden wir mit dem Glauben an Hoffnung und 
Zuversicht, weil allen widrigen Umständen zum Trotz in einem 
Stall in Bethlehem ein kleines Wunder geschehen ist. Diese un-
gebrochene Kraft der Weihnachtsbotschaft vom Kind in der Krip-
pe, von Hoffnung, Friede und Versöhnung in der Welt, kann uns 
auch in dieser schwierigen Zeit Mut machen.
Ich jedenfalls bin zuversichtlich, dass es uns gemeinsam gelingt, 
die Corona-Pandemie zu überwinden, darf aber an Sie appellie-
ren, vernünftig zu bleiben – auch und gerade über die Festtage. 
Denken Sie auch an die Menschen, die an den Feiertagen arbei-
ten, um für unsere Gesundheit und unser Wohlergehen zu sor-
gen. Danken wir es Ihnen, indem wir überlegt und rücksichtsvoll 
handeln.
Viele von uns haben in der Krise Belastendes erlebt, aber wir 
haben gemeinsam auch gute Erfahrungen machen dürfen: Hilfe 
aus der Nachbarschaft, Spendenaktionen, Solidarität mit den lo-
kalen Gewerbetreibenden, Gastronomen und Kulturschaffenden. 
Unsere Gesellschaft kann Großartiges leisten und zusammen-
stehen. Wir haben wunderbare Menschen, die sich engagieren, 
füreinander einstehen und einander helfen. Das macht Hoffnung!  
Lassen Sie uns weiter zusammenhalten, denn so entzünden wir 
viele kleine Lichter, die vereint hell und warm leuchten.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest sowie ein glückliches und vor allem gesun-
des neues Jahr.
Ihr Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg
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Abfallkalender 2021 ab sofort erhältlich
Inklusive Abfuhrtermine der Gelben Tonne

Neu aufgelegt und mit allen Abfuhrterminen für das kommende 
Jahr bestückt sind die Abfallkalender 2021. Verteilt werden sie 
in allen 52 Landkreisgemeinden über die Mitteilungsblätter im 
Dezember.

Als zusätzlichen Service bietet das team orange auch bei allen 
Gemeindeverwaltungen und Wertstoffhöfen, den Landratsäm-
tern Würzburg und Ochsenfurt sowie seinem Veitshöchheimer 
KundenCenter die Möglichkeit der kostenlosen Abholung.

„Wer es noch individueller mag, kann auf unserer Homepage 
seinen eigenen Abfallkalender generieren oder sich das ganze 
Jahr über von der team-orange-App bequem an jeden einzelnen 
Abfuhrtermin erinnern lassen. Die nützliche Anwendung wartet 
außerdem mit aktuellen Infos im Hosentaschenformat auf und ist 
in allen App-Stores kostenlos zum Download verfügbar“, erklärt 
team orange-Betriebsleiter Alexander Pfenning.

Außer den Leerungsterminen für die Restmüll-, Bio- und Papier-
tonne enthalten die neuen Kalender auch die Abfuhrtermine der 
Gelben Tonne mit dem neuen Abfuhrrhythmus. Daneben finden 
Kunden auf dem Doppelseiter wie gewohnt den jeweils nächst-
gelegenen Wertstoffhof samt Öffnungszeiten und alle Termine 
der Mobilen Problemmüllsammlung.

Anzeigen

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe von
Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2020
Die Finanzämter geben hiermit bekannt, dass bei ihnen die nachste-
hend aufgeführten Steuererklärungen bis zum 31. Juli 2021 abzuge-
ben sind. Für Land- und Forstwirte, deren Gewinn nach einem vom 
Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahr ermittelt wird, endet die 
Erklärungsfrist jedoch nicht vor Ablauf des siebten Kalendermonats, 
der auf den Schluss des Wirtschaftsjahres 2020 / 2021 folgt. Die Um-
satzsteuererklärung ist auch in diesen Fällen bis zum 31. Juli 2021 
abzugeben.
Für Arbeitnehmer, die einen Antrag auf Einkommensteuerveranla-
gung stellen, endet die Antrags- und Erklärungsfrist am 31. Dezem-
ber 2024. Die Umsatzsteuererklärung war in den Fällen, in denen der 
Unternehmer seine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit vor dem 
31. Dezember 2020 beendet hat, binnen eines Monats nach Beendi-
gung seiner unternehmerischen Tätigkeit abzugeben.

A. Zur Abgabe von Einkommensteuererklärungen sind ver-
pflichtet:
I. Unbeschränkt steuerpflichtige Personen, und zwar
1. für den Fall, dass keine lohnsteuerpflichtigen Einkünfte vorliegen
a) Ehegatten / Lebenspartner, die zu Beginn des Kalenderjahres 
2020 nicht dauernd getrennt gelebt haben oder bei denen diese Vor-
aussetzung im Laufe des Kalenderjahres 2020 eingetreten ist, wenn 
der Gesamtbetrag der Einkünfte mehr als 18.816 € betragen hat oder 
einer der Ehegatten / Lebenspartner die Einzelveranlagung von Ehe-
gatten / Lebenspartnern wählt;
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b) andere Personen, wenn der Gesamtbetrag der Einkünfte mehr als 
9.408 € betragen hat;
c) wenn neben inländischen steuerpflichtigen Einkünften auch
aa) Einkünfte aus dem Ausland bezogen worden sind, die nach ei-
nem Doppelbesteuerungsabkommen, nach anderen zwischenstaat-
lichen Übereinkommen oder nach dem Auslandstätigkeitserlass im 
Inland steuerfrei sind, oder
bb) Arbeitslosengeld, Arbeitslosenbeihilfe, Elterngeld, Insolvenz-
geld, Krankengeld, Mutterschaftsgeld oder andere Einkommenser-
satzleistungen im Sinne des § 32b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Einkom-
mensteuergesetzes (EStG) bezogen worden sind, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Höhe und Zusammensetzung der inländischen 
steuerpflichtigen Einkünfte;

2. für den Fall, dass lohnsteuerpflichtige Einkünfte vorliegen
a) Ehegatten / Lebenspartner (siehe 1 a) und andere Personen, 
wenn
aa) die positive Summe ihrer Einkünfte, die nicht der Lohnsteuer zu 
unterwerfen waren oder die nach einem Doppelbesteuerungsab-
kommen, nach anderen zwischenstaatlichen Übereinkommen oder 
nach dem Auslandstätigkeitserlass freigestellten ausländischen Ein-
künfte und die dem Progressionsvorbehalt unterliegenden steuerfrei-
en Einkommensersatzleistungen (siehe 1 c, bb) jeweils mehr als 410 
€ betragen haben oder
bb) einer der Ehegatten / Lebenspartner oder eine andere Person
– Einkünfte aus mehreren Dienstverhältnissen bezogen hat oder
– von einem Arbeitgeber verschiedenartige Bezüge im Sinne des 
§ 39e Abs. 5a EStG erhalten hat, von denen mindestens einer der 
Bezüge dem Lohnsteuerabzug nach Steuerklasse VI unterworfen 
worden ist oder
cc) die Summe der beim Steuerabzug vom Arbeitslohn berücksich-
tigten Teilbeträge der Vorsorgepauschale für die Kranken- und Pfle-
geversicherung größer ist als die als Sonderausgaben abziehbaren 
Vorsorgeaufwendungen und der im Kalenderjahr insgesamt erzielte 
Arbeitslohn 11.900 €, bei zusammen veranlagten Ehegatten / Le-
benspartnern der im Kalenderjahr von den Ehegatten / Lebenspart-
nern insgesamt erzielte Arbeitslohn 22.600 € übersteigt oder
dd) vom Finanzamt ein Freibetrag für den Steuerabzug vom Ar-
beitslohn ermittelt worden ist (ausgenommen Pauschbeträge für 
behinderte Menschen, Hinterbliebene, Entlastungsbetrag für Allein-
erziehende und Zahl der Kinderfreibeträge) und der im Kalenderjahr 
insgesamt erzielte Arbeitslohn 11.900 €, bei zusammen veranlagten 
Ehegatten / Lebenspartnern der im Kalenderjahr von den Ehegatten 
/ Lebenspartnern insgesamt erzielte Arbeitslohn 22.600 € übersteigt 
oder
ee) bei geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Eltern oder 
bei Eltern nichtehelicher Kinder (dies gilt entsprechend für Le-
benspartner)
– beide Elternteile eine Aufteilung des Freibetrags zur Abgeltung ei-
nes Sonderbedarfs bei Berufsausbildung eines volljährigen Kindes in 
einem anderen Verhältnis als je zur Hälfte beantragen oder
– beide Elternteile eine Aufteilung des einem Kind zustehenden 
Pauschbetrags für behinderte Menschen / Hinterbliebene in einem 
anderen Verhältnis als je zur Hälfte beantragen oder
ff) für einen Steuerpflichtigen ein sonstiger Bezug (z. B. Entlassungs-
entschädigung) vom Arbeitgeber ermäßigt besteuert wurde oder
gg) der Arbeitgeber die Lohnsteuer von einem sonstigen Bezug be-
rechnet hat und dabei der Arbeitslohn aus früheren Dienstverhältnis-
sen des Kalenderjahres außer Betracht geblieben ist (Großbuchsta-
be S) oder
hh) für einen unbeschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 
1 EStG bei der Bildung der Lohnsteuerabzugsmerkmale (§ 39 EStG) 
ein Ehegatte / Lebenspartner im Sinne des § 1a Abs. 1 Nr. 2 EStG 
berücksichtigt worden ist oder
ii) für einen Steuerpflichtigen, der zum Personenkreis des § 1 Abs. 3 
oder des § 1a EStG gehört, Lohnsteuerabzugsmerkmale nach § 39 
Abs. 2 EStG gebildet worden sind.
b) Ehegatten / Lebenspartner (siehe 1 a), wenn
aa) beide Ehegatten / Lebenspartner Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit bezogen haben, einer von ihnen nach der Steuerklasse 
V oder VI besteuert oder bei Steuerklasse IV der Faktor nach § 39f 
EStG berücksichtigt worden ist oder
bb) die Ehe im Kalenderjahr 2020 durch Tod, Scheidung oder Aufhe-
bung aufgelöst worden ist und ein Ehegatte der aufgelösten Ehe im 
Kalenderjahr 2020 wieder geheiratet hat (dies gilt entsprechend für 
Lebenspartner) oder
cc) einer der Ehegatten / Lebenspartner die Einzelveranlagung von 
Ehegatten / Lebenspartnern beantragt;

3. für den Fall, dass steuerpflichtige Kapitalerträge vorliegen, die 
nicht der Kapitalertragsteuer unterlegen haben (§ 32d Abs. 3 Satz 
3 EStG);
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4. für den Fall, dass zum 31. Dezember 2019 ein verbleibender Ver-
lustvortrag festgestellt worden ist.

II. Beschränkt steuerpflichtige Personen:
1. über ihre inländischen Einkünfte (§ 49 EStG), soweit die Einkom-
mensteuer für diese Einkünfte nicht durch Steuerabzugsbeträge ab-
gegolten ist, und über Einkünfte im Sinne der §§ 2 und 5 des Außen-
steuergesetzes (AStG);
2. wenn nachträglich festgestellt wird, dass die Voraussetzungen der 
unbeschränkten Einkommensteuerpflicht im Sinne des § 1 Abs. 2 
oder 3 oder des § 1a EStG nicht vorgelegen haben;
3. wenn bei einem Arbeitnehmer ein Freibetrag nach § 39a Abs. 4 
EStG für Werbungskosten, Sonderausgaben im Sinne des § 10b 
EStG, ein Freibetrag aufgrund eines Hinzurechnungsbetrags nach 
§ 39a Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 EstG auf einer Bescheinigung für den 
Lohnsteuerabzug eingetragen worden ist und der im Kalenderjahr 
insgesamt erzielte Arbeitslohn 11.900 € übersteigt;
4. wenn ein Arbeitnehmer nebeneinander von mehreren Arbeitge-
bern Arbeitslohn bezogen hat, ein sonstiger Bezug vom Arbeitgeber 
ermäßigt besteuert wurde oder der Arbeitgeber die Lohnsteuer von 
einem sonstigen Bezug ermittelt hat und dasbei Arbeitslohn aus frü-
heren Dienstverhältnissen des Kalenderjahres außer Betracht ge-
blieben ist (§ 50 Abs. 2 Satz 2 Nr. 4 Buchst. c EStG).

III. Steuerpflichtige Personen, bei deren Steuerfestsetzung 2019 ein 
vorläufiger Verlustrücktrag für 2020 abgezogen wurde.

B. Zur Abgabe der Erklärung zur Festsetzung der Kirchensteuer 
auf Kapitalerträge sind verpflichtet:
Kirchensteuerpflichtige, bei denen die als Zuschlag zur Kapitalertrag-
steuer zu erhebende Kirchensteuer nicht vom Kirchensteuerabzugs-
verpflichteten einbehalten wurde (§ 51a Abs. 2d EStG in Verbindung 
mit den Kirchensteuergesetzen der Länder). Dies gilt nicht, wenn 
bereits eine Verpflichtung zur Abgabe von Einkommensteuererklä-
rungen (siehe Abschnitt A.) besteht.

C. Zur Abgabe von Erklärungen für die gesonderte – und ein-
heitliche – Feststellung von Grundlagen für die Einkommens-
besteuerung sind verpflichtet:
1. Bei Personengesellschaften und Gemeinschaften mit
a) einkommensteuerpflichtigen oder körperschaftsteuerpflichtigen 
Einkünften,
b) ausländischen Einkünften, die nach einem Doppelbesteuerungs-
abkommen freigestellt, aber bei der Festsetzung der Steuern der 
beteiligten Personen von Bedeutung sind, die Personen, denen ein 
Anteil an den Einkünften zuzurechnen ist, sowie die Geschäftsführer;
2. a) Personen, die zu mehreren der Einkunftserzielung dienende 
Wirtschaftsgüter, Anlagen oder Einrichtungen betreiben, nutzen oder 
unterhalten, wenn sie zur Abgabe aufgefordert werden;
b) bei Gesamtobjekten die Personen, die bei der Planung, Herstel-
lung, Erhaltung, dem Erwerb, der Betreuung, Geschäftsführung oder 
Verwaltung des Gesamtobjektes für die Feststellungsbeteiligten han-
deln oder im Feststellungszeitraum gehandelt haben, wenn sie zur 
Abgabe aufgefordert werden;
3. Einzelunternehmer mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, 
Gewerbebetrieb oder aus freiberuflicher Tätigkeit, die ihren Wohn-
sitz und ihren Betrieb in den Bezirken verschiedener Finanzämter 

und verschiedener Gemeinden haben oder die innerhalb derselben 
Wohnsitzgemeinde, aber in den Bezirken mehrerer Finanzämter Be-
triebe unterhalten;
4. Personen, für die ein am Schluss des Feststellungszeitraums ver-
bleibender verrechenbarer Verlust festzustellen ist.

D. Zur Abgabe von Körperschaftsteuererklärungen sowie ggf. 
von – Erklärungen zur gesonderten Feststellung von Besteu-
erungsgrundlagen im Sinne der §§ 27, 28 und 38 des Körper-
schaftsteuergesetzes sind verpflichtet:
1. Unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen – Kapitalgesellschaften (Aktienge-
sellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung), Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaf-
ten, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sonstige juristische 
Personen des privaten Rechts, nichtrechtsfähige Vereine, Anstalten, 
Stiftungen und andere Zweckvermögen des privaten Rechts, juris-
tische Personen des öffentlichen Rechts für ihre Betriebe gewerbli-
cher Art –, soweit sie nicht von der Körperschaftsteuer persönlich in 
vollem Umfang befreit sind;
2. beschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereinigun-
gen und Vermögensmassen, die weder ihre Geschäftsleitung noch 
ihren Sitz im Inland haben, mit ihren im Kalenderjahr 2020 erzielten 
inländischen Einkünften, soweit diese nicht dem Steuerabzug unter-
legen haben.
– Erklärungen zur Zerlegung der Körperschaftsteuer sind ver-
pflichtet:
Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen im 
Sinne des § 2 Abs. 1 des Zerlegungsgesetzes.

E. Zur Abgabe von Gewerbesteuererklärungen sowie ggf. von 
Erklärungen für die Zerlegung des Steuermessbetrags sind ver-
pflichtet:
1. Alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, deren Gewerbeer-
trag im Kalenderjahr 2020 / Wirtschaftsjahr 2019 / 2020 den Betrag 
von 24.500 € überstiegen hat;
2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags:
Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, wenn sie nicht von 
der Gewerbesteuer befreit sind;
3. folgende Unternehmen, deren Gewerbeertrag im Kalenderjahr 
2020 / Wirtschaftsjahr 2019 / 2020 den Betrag von 5.000 € über-
stiegen hat:
a) Sonstige juristische Personen des privaten Rechts und nicht-
rechtsfähige Vereine, soweit sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb (ausgenommen Land- und Forstwirtschaft) unterhalten;
b) Unternehmen von juristischen Personen des öffentlichen Rechts, 
wenn sie als stehende Gewerbebetriebe anzusehen sind;
4. Unternehmen, für die zum Schluss des Erhebungszeitraumes 
2019 vortragsfähige Gewerbeverluste gesondert festgestellt worden 
sind.

F. Zur Abgabe von Umsatzsteuererklärungen sind verpflichtet:
1. Alle im Inland ansässigen Unternehmer.
2. Im Ausland ansässige Unternehmer, wenn sie steuerpflichtige 
Umsätze ausgeführt haben, für die sie die Steuer schulden (in diesen 
Fällen ist zusätzlich die Anlage UN abzugeben).
3. Unternehmer und juristische Personen, die ausschließlich Steu-
er für innergemeinschaftliche Erwerbe nach § 1 Abs. 1 Nr. 5 des 
Umsatzsteuergesetzes (UStG), Steuer nach § 13b Abs. 5 UStG als 
Leistungsempfänger oder Steuer aus innergemeinschaftlichen Drei-
ecksgeschäften (§ 25b Abs. 2 UStG) zu entrichten haben (§ 18 Abs. 
4a UStG).
4. Nichtunternehmer, die Steuerbeträge nach § 6a Abs. 4 Satz 2 oder 
nach § 14c Abs. 2 UStG schulden (§ 18 Abs. 4b UStG).
5. Fahrzeuglieferer im Sinne des § 2a UStG.
6. Fiskalvertreter (§ 22a UStG) für die von ihnen vertretenen im Aus-
land ansässigen Unternehmer (§ 22b UStG).

G. Zur Abgabe der Erklärungen zur gesonderten – und einheitli-
chen – Feststellung nach § 18 des Außensteuergesetzes (AStG) 
sind verpflichtet:
1. Steuerpflichtige, die Beteiligungen an ausländischen Zwischenge-
sellschaften im Sinne des AStG halten;
2. Steuerpflichtige, denen Einkünfte aus ausländischen Familienstif-
tungen im Sinne des § 15 Abs. 1 AStG anteilig zuzurechnen sind.
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H. Steuererklärungen sind 
nach amtlich vorgeschriebe-
nem Datensatz elektronisch 
zu übermitteln, soweit dies ge-
setzlich vorgeschrieben ist.
Eine elektronische Übermittlung 
ist grundsätzlich für alle Steuer-
erklärungen vorgeschrieben, die 
in den Abschnitten C. bis G. ge-
nannt sind. Auch bei Steuererklä-
rungen des Abschnitts A. besteht 
diese Verpflichtung, wenn Gewin-
neinkünfte (Einkünfte aus Land- 
und Forstwirtschaft, Gewerbebe-
trieb oder selbständiger Arbeit) 
erzielt werden; es sei denn, die 
Gewinneinkünfte werden neben 
Einkünften aus nichtselbständi-
ger Arbeit erzielt und die Gewin-
neinkünfte und die weiteren nicht 
dem Lohnsteuerabzug unterlie-
genden Einkünfte betragen in ih-
rer Summe nicht mehr als 410 €.

Darüber hinaus wird darauf hin-
gewiesen, dass zur Abgabe von 
Mitteilungen bei Auslandsbe-
ziehungen nach § 138 Abs. 
2 der Abgabenordnung (AO) 
diejenigen Steuerpflichtigen ver-
pflichtet sind, die
1. Betriebe oder Betriebsstätten 
im Ausland gegründet oder er-
worben haben;
2. sich an ausländischen Personengesellschaften beteiligt haben, 
eine derartige Beteiligung aufgegeben haben oder bei denen sich 
die Beteiligung an der ausländischen Personengesellschaft geändert 
hat;
3. Beteiligungen an einer Körperschaft, Personenvereinigung oder 
Vermögensmasse mit Sitz und Geschäftsleitung im Ausland
a) erworben haben, wenn sie
– damit eine Beteiligung von mindestens 10 % (unmittelbare und 
mittelbare Beteiligungen sind zusammenzurechnen) am Kapital oder 
Vermögen dieser Körperschaft, Personenvereinigung oder Vermö-
gensmasse ereichen;
oder
– die Summe der Anschaffungskosten aller ihrer unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen mehr als 150.000 € beträgt; oder
b) veräußert haben, wenn die Anschaffungskosten aller veräußer-
ten Beteiligungen 150.000 € überschreiten oder mindestens eine 
10%ige Beteiligung veräußert wird;

4. allein oder zusammen mit nahestehenden Personen im Sinne 
des § 1 Abs. 2 AStG erstmals unmittelbar oder mittelbar einen be-
herrschenden oder bestimmenden Einfluss auf die gesellschafts-
rechtlichen, finanziellen oder geschäftlichen Angelegenheiten einer 
Drittstaat-Gesellschaft ausüben können.

Die Mitteilungen sind grundsätzlich zusammen mit der Einkommen-
steuer-, Körperschaftsteuer- oder Feststellungserklärung für den Be-
steuerungszeitraum, in dem der mitzuteilende Sachverhalt verwirk-
licht wurde, spätestens jedoch bis zum Ablauf von 14 Monaten nach 
Ablauf dieses Besteuerungszeitraums nach amtlich vorgeschriebe-
nem Datensatz zu erstatten.

Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei 
juristischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nicht-
rechtsfähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen 
der Geschäftsführer – bei nicht vorhandenem Geschäftsführer 
jedes Mitglied, jeder Gesellschafter oder jeder Vermögensbe-
rechtigte – zur Abgabe der Steuererklärungen verpflichtet. Au-
ßerdem ist jeder zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet, 
der hierzu vom Finanzamt besonders aufgefordert wird. Soweit 
es nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, die Steuererklärung 
elektronisch zu übermitteln, ist die Steuererklärung nach amt-
lich vorgeschriebenem Vordruck abzugeben; dieser ist beim Fi-
nanzamt erhältlich. Wer später erkennt, dass eine abgegebene 
Erklärung unrichtig oder unvollständig ist, ist verpflichtet, dies 
dem Finanzamt unverzüglich mitzuteilen.
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Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

27.01.	 Rei	 Agenda Quartalstreffen, nähere Angaben
		  folgen

26.02.	 Rei	 Jahreshauptversammlung, Schützenverein
		  Reichenberg

06.03.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen

30.04.	 Fu	 Maifeier, Vereinsring, vor der Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr

01.05.	 Li	 Maifeier, Freiwillige Feuerwehr, Dorfmitte
		  in Lindflur, 10:00 Uhr
Anfang Mai	Rei	 Seniorenwohnen, 10-jähriges Jubiläum

12.06.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
19.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer, Vereinsring, vor der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Suche jegliche Information zum Flugzeugabsturz am 12.3. 
1969 mit 4 Toten im Oberen Präsidentenholz und zum dorti-
gen Fliegerstein. g.hanna-keller@online.de, 09306-2316.

Fließsatz-Anzeige
Anzeige

Was sonst noch interessiert
Das Reichenberger Mitteilungsblatt 2021
Im kommenden Jahr erscheint das Mitteilungsblatt zu folgenden 
Terminen:
–	 Im Januar am Freitag, den 22.1.21
	 (Redaktionsschluss ist am 13.1. um 9:00 Uhr)
–	 Im Februar am Freitag, den 19.2.21
	 (Redaktionsschluss ist am 10.2. um 9:00 Uhr)
–	 Im März am Freitag, den 19.3.21
	 (Redaktionsschluss ist am 10.3. um 9:00 Uhr)
–	 Im April am Freitag, den 23.4.21
	 (Redaktionsschluss ist am 14.4. um 9:00 Uhr)
–	 Im Mai am Freitag, den 21.5.21
	 (Redaktionsschluss ist am 12.5. um 9:00 Uhr)
–	 Im Juni am Freitag, den 18.6.21
	 (Redaktionsschluss ist am 9.6. um 9:00 Uhr)
–	 Im Juli am Freitag, den 23.7.21
	 (Redaktionsschluss ist am 14.7. um 9:00 Uhr)
Im August erscheint kein Mitteilungsblatt.
–	 Im September am Freitag, den 17.9.21
	 (Redaktionsschluss ist am 8.9. um 9:00 Uhr)
–	 Im Oktober am Freitag, den 22.10.21
	 (Redaktionsschluss ist am 13.10. um 9:00 Uhr)
–	 Im November am Freitag, den 19.11.21
	 (Redaktionsschluss ist am 10.11. um 9:00 Uhr)
–	 Im Dezember am Freitag, den 10.12.21
	 (Redaktionsschluss ist am 1.12. um 9:00 Uhr)

Bitte beachten Sie für die Abgabe redaktioneller Beiträge und 
Anzeigen den Redaktionsschluss. Nach dem jeweiligen Termin 
eingehende Texte/Anzeigen werden in der darauffolgenden Aus-
gabe veröffentlicht.
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25.06.	 Rei	 Sonnwendfeuer, Schützenverein Reichen-
		  berg, Ferienspielplatz

09.–11.07.	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg,
		  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg

04.09.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
12.09.	 Ue	 Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
		  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11.	 Rei	 Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11.	 Rei	 Königsproklamation, Schützenverein
		  Reichenberg
08.11.	 Rei	 Kesselfleischessen, Schützenverein
		  Reichenberg
19.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
		  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
		  20:00 Uhr

04.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
11.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
		  berg
17.12.	 Rei	 Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
		  Reichenberg
18.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 22. Januar
(das folgende am 19. Februar).
Redaktionsschluss
am 13. Januar um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 10. Februar, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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Nachruf
Hermann Lober
Die Feuerwehr Uengershausen trauert um ihren langjährigen 
Feuerwehrkameraden und Ehrenmitglied Hermann Lober.
Hermann Lober ist im Alter von 91 Jahren verstorben. Er trat am 
1.8.1948 in die Feuerwehr Uengershausen ein. Hermann Lober 
gehörte auch zu den Kameraden, die unsere Wehr nach dem 
Krieg wieder mit aufbauten, mit über 72 Jahren hat er unserer 
Wehr die Treue gehalten. Im Rahmen unseres 130 jährigen Ju-
biläums, am 24.05.2015 ernannten wir ihn zum Ehrenmitgied. 
Hermann Lober war auf Grund seines Berufes (Malermeister mit 
eigenem Betrieb) bei unseren Jubiläen stets gefordert,er half wo 
er konnte, ebenso stellte er sein Betriebsinventar unentgeldlich 
zur Verfügung.
Unser Mitgefühl gilt in diesen Stunden seiner Frau und seinen 
Kindern. Wir wollen Hermann Lober in guter Erinnerung behalten 
und werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Auf Grund der Corona-Pandemie-Auflagen konnten wir nicht an 
der Bestattung teilnehmen.

Hans Bruder, FFW Uengershausen
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